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Begrindung:

Der Entwurf des Jahresabschlusses des Landkreises Uckermark flr das Haushaltsjahr 2011
wurde mit Datum vom 10.07.2013 gemal3 88 52 bis 61 der Kommunalen Haushalts- und
Kassenverordnung (KomHKYV) in Verbindung mit § 82 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) vom Kammerer aufgestellt und dem Rechnungsprifungsamt vorge-
legt.

Die Priufung durch das Rechnungsprufungsamt erfolgte gemaf Prifbericht vom 28.01.2014.

Die Feststellung des Jahresabschlusses 2011 gemal § 82 (3) BbgKVerf erfolgte am
26.02.2014.

Der Jahresabschluss mit seinen Anlagen wurde den Kreistags-Abgeordneten zur Einsicht-
nahme in dem mit Passwort anmeldepflichtigen Bereich der Internetseite des Landkreises
Uckermark bereitgestellt.

Pfad:

unterster Punkt auf Startseite www.uckermark.de

Login zum geschlossenen Benutzerbereich der Kreistagsabgeordneten
Anmeldename und Passwort entsprechend Anschreiben vom 03.11.2008

Als Anlagen sind beigefugt:

der Bericht des Rechnungsprufungsamtes vom 28.01.2014 Uber die Prifung des
Jahresabschlusses des Landkreises Uckermark fur das Haushaltsjahr 2011 sowie

die Stellungnahme des Kdmmerers vom 24.02.2014 zum v. g. Prifbericht.

Anlagenverzeichnis:

Bericht des Rechnungsprifungsamtes uber die Prifung des Jahresabschlusses des
Landkreises Uckermark fur das Haushaltsjahr 2011
Stellungnahme des Kammerers zum Bericht des RPA
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1 Prifungsauftrag und Prifungsdurchfiihrung
1.1 Prifungsauftrag

Das RPA hat auf der Grundlage des 8§ 102 Abs. 1 Nr. 1 BbgKVerf den Entwurf des
Jahresabschlusses des Landkreises Uckermark zum 31.12.2011 zu prifen.

1.2 Prifungsdurchfihrung

Gemal} 8 82 Abs. 4 BbgKVerf beschliel3t die Gemeindevertretung Uber den gepruften
Jahresabschluss bis spatestens 31. Dezember des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres; zugleich entscheidet sie in einem gesonderten Beschluss uber die Entlas-
tung des Hauptverwaltungsbeamten.

Im Vorfeld stellt entsprechend § 82 Abs. 3 BbgKVerf der KAmmerer den Entwurf des
Jahresabschlusses mit seinen Anlagen auf und legt den gepruften Entwurf dem
Hauptverwaltungsbeamten zur Feststellung vor. Der Hauptverwaltungsbeamte leitet
den von ihm festgestellten Jahresabschluss mit seinen Anlagen der Gemeindevertre-
tung rechtzeitig zur Beschlussfassung nach Abs. 4 zu.

In der BbgKVerf ist kein Termin enthalten, bis wann dem RPA der Entwurf des Jah-
resabschlusses zur Priifung zu ubergeben ist. Der Gesetzgeber hat diesen Uberga-
betermin damit ins Ermessen der Verwaltung gestellt. Der vom Kammerer aufgestell-
te Entwurf des Jahresabschlusses 2011 ging am 12. Juli 2013 im RPA ein.

1.3 Prufungsgegenstand

Die Prufung des Entwurfs des Jahresabschlusses wurde nach den 88 82, 102 und
104 BbgKVerf vorgenommen.

Gemal3 8§ 104 BbgKVerf hat sich die Prufung des Jahresabschlusses darauf zu er-
strecken, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie erganzenden ortsrechtlichen
Vorschriften eingehalten worden sind. Es ist auch zu prufen, ob Risiken, die die steti-
ge Aufgabenerfillung und die Haushaltswirtschaft der Gemeinde gefahrden, zutref-
fend dargestellt sind.

Der Jahresabschluss des Landkreises ist insbesondere daraufhin zu prifen, ob
1. der Haushaltsplan eingehalten ist,

2. die Ergebnis-, Finanz- und Teilrechnungen sowie die Bilanz ein zutreffendes
Bild Gber die tatsachlichen Verhaltnisse der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage unter Beachtung der Grundsatze ordnungsgemaler Buchfiih-
rung vermitteln,

3. die gesetzlichen und satzungsgemafen Vorschriften bei der Verwendung von
Ertrdgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der
Verwaltung und des Nachweises des Inventars eingehalten worden sind und



4. der Rechenschaftsbericht in Einklang mit dem Jahresabschluss steht und eine
zutreffende Vorstellung von der Lage des Landkreises abbildet.

In die Prifung des Jahresabschlusses ist die Buchfiihrung mit einzubeziehen.

Gegenstand der Prufung sind weiterhin die Anlagen zum Jahresabschluss wie An-
hang, Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeiteniibersicht sowie der Beteiligungs-
bericht.

Aufgabe des RPA ist es, die Ergebnisse der Prifung zusammengefasst in einem
Schlussbericht darzustellen. Dieser Schlussbericht hat eine Bewertung zum Jahres-
abschluss des Landkreises sowie einen Vorschlag zur Entlastung des Landrates zu
enthalten.

1.4 Prifungsbemerkungen

B: Bemerkung (Beanstandung), zu der eine Stellungnahme nicht erwartet
wird, wenn sie anerkannt und kinftig beachtet wird.

B (ziffer):  Bemerkung (Beanstandung), die einer Stellungnahme innerhalb der ge-
setzten Frist bedarf.



2 Jahresabschluss 2010

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2010 wurde dem RPA am 14. Marz 2012 zur
Prifung Gbergeben.

Die Entlastung des Landrates bis zum 31. Dezember 2011 war also nicht mdglich.

Nach intensiver Prifung hat das RPA am 06. Mai 2013 dem Kammerer den Schluss-
bericht Uber die Prifung des Entwurfs des Jahresabschlusses 2010 vom
02. Mai 2013 zur Vorlage beim Landrat Gibergeben.

Der Landrat hat daraufhin den von ihm festgestellten Jahresabschluss 2010 an den
Kreistag zur Beschlussfassung weitergeleitet.

Nach Beratungen im Ausschuss fur Finanzen und Rechnungsprifung am
03. September 2013 und im Kreisausschuss am 10. September 2013 hat der Kreis-
tag in seiner Sitzung am 18. September 2013 mit DS-Nr. 77/2013 Uber den geprtften
Jahresabschluss des Landkreises Uckermark fir das Haushaltsjahr 2010 beschlos-
sen und dem Landrat Entlastung erteilt.



3 Grundlagen der Haushaltswirtschaft
3.1 Haushaltssatzung und Haushaltssicherungskonze  pt

Der Kreistag hat auf seiner Sitzung am 16.02.2011 mit DS-Nr. 23/2011 das Haus-
haltssicherungskonzept 2010 bis 2014 und die Haushaltssatzung 2011 des Land-
kreises Uckermark beschlossen.

Die oOffentliche Bekanntgabe des Beschlusses erfolgte im Amtsblatt fir den Landkreis
Uckermark Nr. 8/2011 vom 23.08.2011. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde
am 22.06.2011 unter Aktenzeichen 111/2-353-32 durch das Ministerium des Innern
des Landes Brandenburg erteilt. Auf die Mdglichkeit der Einsichthnahme in die Haus-
haltssatzung und das Haushaltssicherungskonzept wurde gemaR 8 67 Abs. 5
BbgKVerf hingewiesen.

3.2 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2011 wurde wie folgt festgesetzt:

im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

ordentlichen Ertrage auf 323.443.315 €
ordentlichen Aufwendungen auf 325.250.302 €
aulRerordentlichen Ertrage auf 81.000 €
auf3erordentlichen Aufwendungen auf 60.000 €

im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen auf 319.068.712 €
Auszahlungen auf 322.579.388 €
Kredite 0€
Hochstbetrag der Kassenkredite 53.907.219 €
Verpflichtungserméachtigungen 6.633.100 €
Hebesatz der Kreisumlage 47,9 v. H.
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4 Jahresabschluss 2011 im Uberblick
4.1 Bilanz

Die Bilanz stellt das gesamte Vermogen des Landkreises sowie das Eigenkapital und
die Schulden zu einem bestimmten Stichtag gegeniber. Sie liefert damit Aussagen
Uber das Gesamtvermdgen und seine Bestandteile, informiert Uber dessen Finanzie-
rung durch Fremd- und Eigenmittel und macht Forderungen und Verbindlichkeiten
sichtbar.

4.2 Ergebnisrechnung
In der Ergebnisrechnung werden samtliche periodenbezogenen Ertrage und Auf-
wendungen gegeniber gestellt. Somit werden die Ressourcenveranderungen einer

Periode vollstdndig abgebildet.

Die Ergebnisrechnung fir das Haushaltsjahr 2011 schloss mit einem Uberschuss
I. H. v. 740.544,53 € ab.

Ertradge aus Verwaltungstatigkeit 314.767.915,70 €
+ Zins- und sonstige Finanzertrage 1.212,05 €
+ aul3erordentliche Ertrage 192.462,19 €
Summe Ertrage 314.961.589,94 €
Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 313.638.080,07 €
+ Zins- und sonstige Finanzaufwendungen 387.803,14 €
+ aul3erordentliche Aufwendungen 195.162,20 €
Summe Aufwendungen 314.221.045,41 €
Ergebnis 740.544,53 €
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4.3 Finanzrechnung

In den Konten der Finanzrechnung werden die kassenwirksamen Vorgange des
Haushaltsjahres 2011, unterteilt nach verschiedenen Ein- und Auszahlungsarten,
fortlaufend dokumentiert. Die Finanzrechnung gibt einen Uberblick tiber die Liquidi-
tatslage des Landkreises.

Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeiten 293.390.767,95 €
Einzahlungen aus Investitionstatigkeiten 9.895.104,39 €
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 0,00 €
Summe Einzahlungen 303.285.872,34 €
Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeiten 296.143.622,01 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeiten 8.777.196,90 €
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 326.830,13 €
Summe Auszahlungen 305.247.649,04 €

Der Saldo aus der Summe der Einzahlungen gemindert um die Summe der Auszah-
lungen aus Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungstatigkeit entspricht in der
Darstellung der Finanzrechnung den Veranderungen des Bestandes an eigenen
Zahlungsmitteln.

Veranderung des Bestandes an eigenen Zahlungsmitteln J.1.961.776,70 €

4.4 Rechenschaftsbericht

Der Rechenschaftsbericht ist nach § 82 Abs. 2 BbgKVerf Bestandteil des Jahresab-
schlusses.

Gemal 8§ 59 KomHKYV sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirt-
schaft und die Lage des Landkreises so darzustellen, dass ein den tatséchlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wichtigen Ergeb-
nisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse
von den Haushaltsansatzen zu erlautern und eine Bewertung der Abschlussrech-
nungen vorzunehmen.

Der Rechenschaftsbericht soll auch Vorgadnge von besonderer Bedeutung, die nach
dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, und zu erwartende mdgliche
Risiken von besonderer Bedeutung darstellen. Genannt werden hier eine immer
hohere Beteiligung des Landkreises bei der Leistungserbringung im Rahmen des
SGB Il sowie die Bildung von Pensions- und Beihilferlickstellungen fur Beamte.
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4.5 Anlagen

Gemal} 8 82 Abs. 2 BbgKVerf sind dem Jahresabschluss als Anlagen der Anhang,
die Anlagenubersicht, die Forderungsubersicht, die Verbindlichkeitentbersicht und
der Beteiligungsbericht beigefiigt.

Gemal} 8 58 Abs. 1 KomHKYV sind in den Anhang diejenigen Angaben aufzunehmen,
die zu den einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung so-
wie zu den einzelnen Positionen der Bilanz vorgeschrieben sind.

Der Anhang entspricht den Vorschriften des 8§ 58 Abs. 2 KomHKYV, der in elf Punkten
regelt, was insbesondere im Anhang anzugeben und zu erlautern ist.

Anlagenubersicht, Forderungstbersicht und Verbindlichkeiteniibersicht entsprechen
den Vorschriften des § 60 KomHKV.

Zum Beteiligungsbericht geméal § 61 KomHKYV siehe S. 70 ff. dieses Berichtes.

4.6 Korrekturen zur Eréffnungsbilanz

Ergibt sich bei der Aufstellung spaterer Jahresabschlisse, dass in der Erdoffnungsbi-
lanz Vermogensgegenstande, Sonderposten oder Schulden fehlerhaft angesetzt
worden sind oder der Ansatz zu Unrecht unterblieb, so ist der Wertansatz gemaf
8§ 141 Abs. 21 BbgKVerf zu berichtigen oder nachzuholen, wenn es sich um einen
wesentlichen Betrag handelt. Die Er6ffnungsbilanz gilt dann als geéandert. Eine Be-
richtigung kann letztmals im vierten der Erdffnungsbilanz folgenden Jahresabschluss
(2012) vorgenommen werden. Vorherige Jahresabschliisse sind nicht zu berichtigen.

Die mit dem Jahresabschluss 2011 vorgenommenen Berichtigungen der Er6ffnungs-
bilanz sind unter Angabe der Grinde der Berichtigungen aufgefihrt.
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5 Bilanz
einschlief3lich Ausfiihrungen zur Ergebnis- und Fin anzrechnung

5.1 AKTIVA

1 Anlagevermoégen

Anlagenubersicht:

Die Anlagenubersicht enthalt Angaben tber die:

- historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten,

- Zugange und Abgange nebst den auf sie entfallenden kumulierten Abschrei-
bungen,

- Umbuchungen,

- kumulierten Abschreibungen,

- Abschreibungen und Zuschreibungen des Haushaltsjahres,

- Buchwerte zu Beginn und am Schluss des Haushaltsjahres.

Eine ordnungsgemale Anlagenibersicht sollte direkt aus dem DV-System generier-
bar sein. Sie ist Grundlage fur den korrekten Ausweis des Anlagevermogens in der
Bilanz. Die Salden der mit dem Anlagevermégen korrespondierenden Konten der
Ergebnisrechnung (insbesondere die Abschreibungskonten, die Konten auf denen
die Zuschreibungen, die Buchverluste und Buchgewinne aus Anlagenabgéngen er-
fasst werden) und der Finanzrechnung (Ein- und Auszahlungen aus Investitionen)
mussen sich mit den Angaben in der Anlagenibersicht abstimmen lassen.

Eine ordnungsgemal erstellte Anlagentbersicht ist Grundlage der Prifung, ob die in
der Bilanz ausgewiesenen Buchwerte des Anlagevermdgens aus den Vorjahreswer-
ten korrekt entwickelt wurden.

Seit dem Haushaltsjahr 2010 werden auch die Finanzanlagen im HKR-Programm-
Modul Vermbgensverwaltung gefiihrt, so dass seit dem Jahresabschluss 2010 die
Anlagenbersicht vollstandig dargestellt wird.

Die Anlagenubersicht 2011 wurde gepruft. Dabei wurde folgendes festgestellt:

- Die Summe der Umbuchungen ist nicht wie vorgeschrieben null.

- Die Spalte Abgange ist insgesamt falsch aufsummiert. Es fehlen die Ab-
gange des Finanzanlagevermdogens.

- Die Zeile Gesamtsumme ist bis zum Buchwert 31.12.2011 nicht durchre-
chenbar. Es ergibt sich eine Differenz von ./. 6.713,97 €.

B (1): Um Klarung der Differenz und Korrektur der Anlagenibersicht 2011 wird
gebeten.

Weiter wurde festgestellt, dass folgende per 31.12.2010 ausgewiesenen Endstande

der Anlagenubersicht 2010 nicht mit den Anfangsstanden der Anlagenibersicht 2011
Ubereinstimmen.
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1. Anschaffungs- und Herstellungskosten

Anlagevermogen

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand am 31.12.2010

(€)
Anlagenibersicht | Anlagentbersicht Differenz
2010 2011
Sachanlagen 162.602.839,98 162.693.363,38 + 90.523,40
Bebaute Grundsticke
und grundstiicksgleiche
Rechte 94.403.457,51 94.478.890,00 + 75.432,49
davon sonstige Dienst-,
Geschafts- und
Betriebsgebaude 22.506.504,38 22.581.936,87 + 75.432,49
Fahrzeuge, Maschinen
und technische Anlagen 4.834.370,55 4.811.707,53 J. 22.663,02
Betriebs- und
Geschaftsausstattung 9.488.360,86 9.526.114,79 + 37.753,93
Finanzanlage-
vermogen 16.005.994,08 16.094.805,79 + 88.811,71
Mitgliedschatft in
Zweckverbanden 0,00 88.811,71 + 88.811,71
Gesamtsumme
Anlagevermdgen 180.681.281,80 180.860.616,91 +179.335,11
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2. Buchwert

Anlagevermdgen

Buchwert am 31.12.2010

(€)
Anlagenibersicht | Anlagentbersicht Differenz
2010 2011
Sachanlagen 136.976.092,92 137.085.004,53 + 108.911,61
Bebaute Grundstticke
und grundstiicksgleiche
Rechte 86.590.840,23 86.643.092,94 + 52.252,71
davon sonstige Dienst-,
Geschéfts- und
Betriebsgebaude 20.788.668,04 20.840.920,75 + 52.252,71
Fahrzeuge, Maschinen
und technische Anlagen 2.223.102,79 2.263.700,83 + 40.598,04
Betriebs- und
Geschaftsausstattung 2.368.079,79 2.384.140,65 + 16.060,86
Finanzanlage-
vermogen 16.005.994,08 16.094.805,79 + 88.811,71
Mitgliedschatft in
Zweckverbanden 0,00 88.811,71 + 88.811,71
Gesamtsumme
Anlagevermdgen 153.059.605,10 153.257.328,42 +197.723,32
Die Differenz bei den sonstigen Dienst-, Geschafts- und Betriebs-
gebauden i. H. v. 75.432,49 €
bzw. 52.252,71 €

beruht auf der nachtraglichen Aufnahme der Rettungswache
Prenzlau in das Anlagevermogen des Landkreises Uckermark im
Rahmen der Berichtigung der Eréffnungsbilanz.
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Die Differenz bei den Fahrzeugen, Maschinen und technischen

Anlagen i. H. v. J.22.663,02 €
bzw. + 40.598,04 €
beruht auf der nachtraglichen Aufnahme von Vermégen des Ret-

tungsdienstes in die Eréffnungsbilanz im Zusammenhang mit der

Grundung der Uckermarkischen Rettungsdienstgesellschaft mbH.

Die Differenz bei den Anschaffungs- und Herstellungskosten i. H. v. ./. 22.663,02 € ist
nicht nachvollziehbar.

B (2): Um Klarung der Differenz in Hohe von ./. 22.663,02 € wird gebeten.

Die Differenz bei der Betriebs- und Geschéaftsausstattung i. H. v. 37.753,93 €
bzw. 16.060,86 €
beruht ebenfalls auf der nachtraglichen Aufnahme von Vermdgen

des Rettungsdienstes in die Erdffnungsbilanz im Zusammenhang

mit der Grindung der Uckermarkischen Rettungsdienstgesellschaft

mbH.

Die Berichtigungen der Eroffnungsbilanz wurden entsprechend des Handblattes
.Korrekturen zur Er6ffnungsbilanz nach Abnahme* des Programm-Herstellers H&H
vorgenommen. Danach kann die technische Umsetzung dieser Berichtigungen nur
so erfolgen, dass die rickwirkende Korrektur der Werte dem Endbestand der Anla-
genubersicht zum 31.12.2010 zugeschrieben und als neuer Anfangsbestand zum
01.01.2011 ausgewiesen wird. Da der Endbestand der Bilanz zum 31.12.2010 nicht
veranderbar sein darf, erfolgt der Ausweis der Berichtigungen in der Bilanz erst zum
31.12.2011.

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande

Bilanz:

Der Landkreis Uckermark verftigt laut

Entwurf des Jahresabschlusses 2011 Uber DV-Software i. H. v. 154.226,25 €
sowie Lizenzen i. H. v. 227.388,16 €
und somit Uber einen Gesamtbetrag i. H. v. 381.614,41 €

(0,19 % der Bilanzsumme).

Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Ergebnisrechnung:

Die Abschreibungen sind nachvollziehbar.
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Finanzrechnung:

In der Anlagenubersicht sind Zu- und Abgange und in der Finanzrechnung Ein- und
Auszahlungen nicht ausgewiesen. Die Erhdéhung des Bestandes an immateriellen
Vermdgensgegenstanden im Jahr 2011 im Vergleich zu 2010 ist durch erforderliche
Umbuchungen entstanden.

1.2 Sachanlagevermégen
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
Bilanz:

Die Bilanz und die Anlagenubersicht weisen per 31.12.2011

einen Betrag i. H. v. 211.925,00 €
aus, der sich wertmal3ig nach den Nutzungsarten wie folgt

darstellt:

Ackerland 3.355,00 €
Wald, Forsten 76.494,00 €
sonstige unbebaute Grundstlicke 132.076,00 €

(0,11 % der Bilanzsumme).
Beanstandungen ergaben sich nicht.

Ergebnisrechnunag:

Unbebaute Grundstiicke werden laut Punkt 3.1.2.0 BewertL Bbg nicht abgeschrie-
ben. Daher erfolgten auch keine Buchungen bei den Abschreibungen.

Finanzrechnung:

Laut Anlagenibersicht sind keine Zu- bzw. Abgénge zu verzeichnen. In der Finanz-
rechnung sind ebenfalls keine Buchungen erfolgt.
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1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Bilanz:

Der Wert bebauter Grundstlicke setzt sich aus dem Bodenwert und dem Gebaude-
wert zusammen. Gemal Punkt 3.1.2.2 BewertL Bbg ist ein getrennter Ausweis bei-
der Werte vorzunehmen.

Die Position bebaute Grundsticke und grundstlicksgleiche
Rechte weist im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 einen

Betrag i. H. v. 85.345.052,98 €
aus (43,23 % der Bilanzsumme).

Dabei wurden fir den Bodenwert 11.309.012,30 €
und fur die Gebaude 74.036.040,68 €
ermittelt.

Beanstandungen ergaben sich nicht.

Ergebnisrechnung:

Die Abschreibungen in der Anlagenubersicht bei der Position bebaute Grundstiicke
und grundsticksgleiche Rechte betragt 2.129.897,77 € und in der Ergebnisrechnung
im Abschreibungskonto 571111 — Abschreibungen auf Gebaude — 2.135.560,58 €.

Die Ursachen des Betragsunterschiedes i. H. v. 5.662,81 € sind wie folgt begrtindet:

Die Abschreibungskonten fur die Parkplatze der Verwaltungsgebdude Angermiinde,
Prenzlau und Templin sowie des OSZ Prenzlau und die Bauten auf fremdem Grund
und Boden (saldierter Mehrbetrag 63.903,28 € in der Ergebnisrechnung) sind bei den
Anlagearten und nicht bei den Sachkonten hinterlegt. Dies konnte vom RPA nach-
vollzogen werden.

Mit dem Jahresabschluss 2014 wird durch das Amt fir Finanzen und Beteiligungs-
management hierzu eine Anderung vorgenommen.

Aufgrund von Abstimmungen zwischen dem Amt 20 und dem Amt 32 mussten zur
Anpassung der normativen Nutzungsdauer bei Gebauden mehrerer Rettungswachen
Sonderabschreibungen i. H. v. insgesamt 60.990,62 € in der Anlagenubersicht vor-
genommen werden.

In der Ergebnisrechnung erfolgten bei Gebauden des Rettungsdienstes wegen zu
viel erhaltener Zuschreibungen Abschreibungen i. H. v. 2.750,15 €.
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Finanzrechnung:

- In der Anlagenubersicht wird im Zugang ein Betrag i. H. v. 927.791,24 € und in der
Finanzrechnung unter Punkt 29 — Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden — ein Betrag i. H. v. 382.593,81 € ausgewiesen.

Der Zugang in der Anlagenubersicht resultiert aus

- der Ubernahme der Schule Prenzlau, Briissower Allee 93 (843.789,44 €), deren
Bezahlung erst im Jahr 2012 erfolgte

- der Zuordnung von Grund und Boden zur Rettungswache Templin (83.955,80 €)
aus dem Eigentum des Landkreises Uckermark

- der Zuordnung der Flur 43, Flurstiicke 42/1 und 50/1 (46,00 €) zum Erbbaurechts-
grundstiick Verwaltungsgebaude DRK aus dem Eigentum des Landkreises
Uckermark.

Die Auszahlungen in der Finanzrechnung betreffen Grundstticke des Infrastruktur-
vermogens.

- Die Abgange betragen in der Anlagenibersicht 419.398,29 € und in der Finanz-
rechnung unter Punkt 21 — Einzahlungen aus VerdufRerung von Grundstiicken,
grundstticksgleichen Rechten und Gebauden — 188.732,92 €.

Die Abgange in der Anlagentubersicht waren nicht mit einem Geldfluss verbunden,
sondern z. B. Herauslosung eines Teiles des Anschaffungswertes aus einer Inven-
tarnummer und Umwandlung Grundsticke in Entwicklung in Erbbaurechts-
grundstticke.

Bei den Einzahlungen in der Finanzrechnung handelt es sich um Ablosebetrage fur
Vermogensgegenstande, die in der Anlagenibersicht 2011 nicht mehr vorhanden
sind und um den Kauf von Infrastrukturvermégen.

1.2.3 Grundstiicke und Bauten des Infrastrukturverm  6gens und
sonstiger Sonderflachen

Bilanz:

Die Bilanz und die Anlagenibersicht weisen per 31.12.2011 folgenden Buchwert aus:

Grund und Boden des Infrastrukturvermégens 3.935.442,32 €
Bricken und Tunnel 2.771.440,39 €
StralR3enkorper der Kreisstralien und Radwege 28.524.966,85 €
sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 342.465,94 €
gesamt 35.574.315,50 €

(18,02 % der Bilanzsumme).
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Ergebnisrechnunag:

- Grundsticke werden laut Punkt 3.1.2.0 BewertL Bbg nicht abgeschrieben.

Festgestellt wurde, dass dennoch beim Produktkonto 11190.571112 (Gegenkonto
11190.041101 — Grund und Boden des Infrastrukturvermégens) ein Betrag i. H. v.
26,59 € abgeschrieben wurde.

Diese Buchung wird durch das Amt 20 geklart und soll mit dem Abschluss des
Haushaltsjahres 2013 bereinigt sein.

- Beim Infrastrukturvermdgen wird laut Anlagenibersicht ein Abschreibungsbetrag
. H. v. 1.620.283,78 € und in der Ergebnisrechnung im Abschreibungskonto
571112 — Abschreibungen auf Infrastrukturvermégen — ein Abschreibungsbetrag
. H. v. 1.659.937,50 € ausgewiesen. Ursache des Differenzbetrages i. H. v.
39.653,72 € ist, dass die Abschreibungskonten fir die Parkplatze der Verwaltungs-
gebaude Angermunde, Prenzlau und Templin sowie des OSZ Prenzlau bei den An-
lagearten und nicht bei den Sachkonten hinterlegt sind. Dies konnte vom RPA
nachvollzogen werden.

Zum 01.01.2014 wird durch das Amt 20 hierzu eine Anderung vorgenommen.

Finanzrechnung:

- Beim Grund und Boden betragen die Zugange in der Anlagenibersicht 72.255,92 €
und in der Finanzrechnung unter Punkt 29 — Auszahlung fur den Erwerb von
Grundstiicken, grundstiicksgleichen Rechten und Gebauden — 55.419,89 €. Die
Differenz zwischen der Anlagenubersicht und der Finanzrechnung i. H. v.
16.836,03 € resultiert daraus, dass in der Anlagenubersicht Betrage ohne Geldfluss
ordnungsgemal’ ausgewiesen sind.

In der Anlagentbersicht sind Abgange i. H. v. 8.477,58 € zu verzeichnen. Dabei ist
ein Abgang mit einem Geldfluss verbunden.

In der Finanzrechnung wird entsprechend ein Betrag i. H. v. 1.019,20 € fir den
Kauf eines Teilgrundstickes in Gollmitz Flur 4, Flurstiick 14/2 ausgewiesen.

- Bei Brucken ist in der Anlagenibersicht kein Zugang zu verzeichnen. In der Finanz-
rechnung sind auch keine Auszahlungen ausgewiesen.

Der Abgang weist in der Anlagenibersicht einen Betrag i. H. v. 0,00 € aus. Einzah-
lungen in der Finanzrechnung sind ebenfalls nicht erfolgt.

- Laut Anlagentbersicht ist aufgrund der Umstufung der StralBe der Gemeinde
Bagemduhl in die KreisstralRe K 7360 ein Zugang i. H. v. 10.182,99 € zu verzeich-
nen.

Da die Straf3en laut Brandenburgischem Stral3engesetz entschadigungslos an den
Landkreis zu Ubergeben sind, ist folglich in der Finanzrechnung kein Betrag ge-
bucht.
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- Bei den sonstigen Bauten des Infrastrukturvermoégens ist in der Anlagentbersicht
und in der Finanzrechnung Ubereinstimmend ein Zugang i. H. v. 327.173,92 € zu
verzeichnen.

Festgestellt wurde jedoch, dass der o. g. Betrag im Produktkonto 54210.046101
unter dem Punkt ,Inv-Ob“ (Inventarobjekte) als Anlagen im Bau gefihrt wird und
nicht als Bauten des Infrastrukturvermdgens. Dieses Problem wird durch das Amt
20 geklart und soll mit dem Abschluss des Haushaltsjahres 2013 bereinigt sein.

In der Anlagenubersicht sind keine Abgange und in der Finanzrechnung keine Ein-
zahlungen ausgewiesen.

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden

Bilanz:
In der Bilanz und Anlagenibersicht ist Ubereinstimmend ein

Betrag i. H. v. 2.356.952,40 €
dokumentiert (1,19 % der Bilanzsumme).

Ergebnisrechnunag:

In der Anlagenubersicht und Ergebnisrechnung ist eine Abschreibung i. H. v.
103.557,00 € ausgewiesen.

Finanzrechnung:

Laut Finanzrechnung erfolgte weder ein Kauf noch ein Verkauf von Gebauden auf
fremdem Grund und Boden. Somit besteht Ubereinstimmung mit der Anlageniiber-
sicht, da hier weder Zu- noch Abgénge zu verzeichnen sind.

1.2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler

Bilanz:

Die Bilanz und die Anlagentbersicht weisen per 31.12.2011

einen Betrag i. H. v. 87.645,63 €
aus (0,04 % der Bilanzsumme).

Im Verlaufe des Haushaltsjahres 2011 gab es keine Bestandsveranderungen.

Die Prifung ergab keine Beanstandungen.
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Ergebnisrechnunag:

Eine planméafige Abschreibung auf bewegliche Kunstgegenstande ist gemal Punkt
5.11 des BewertL Bbg nicht vorzunehmen. Daher erfolgten auch keine Buchungen
bei den Abschreibungen.

Finanzrechnung:

Laut Anlagentbersicht sind weder Zu- noch Abgange zu verzeichnen. In der Finanz-
rechnung sind auch keine Buchungen erfolgt.

1.2.6 Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen

Bilanz:
Die Bilanz und die Anlagentbersicht weisen per 31.12.2011

einen Betrag i. H. v. 2.565.608,48 €
aus (1,30 % der Bilanzsumme).

Ergebnisrechnunag:

Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen sind gemald Punkt 3.1.2.6 BewertL
Bbg Uber die Nutzungsdauer abzuschreiben.

Bei der Prufung der Abschreibungen wurde festgestellt, dass die in der Anlagentber-
sicht ausgewiesenen Abschreibungen nicht vollstdndig bei den zugeordneten Ab-
schreibungskonten gebucht wurden. Ursache ist, dass die Abschreibungskonten bei
den Anlagearten und nicht bei den Sachkonten hinterlegt sind. Bis auf eine Differenz
von 5,30 € konnten die in der Ergebnisrechnung gebuchten Abschreibungen vom
RPA nachvollzogen werden.

Finanzrechnung:

Die in der Anlagenibersicht ausgewiesenen Zugange weichen von den entspre-
chenden Auszahlungen in der Finanzrechnung um 3.577,14 € ab. Das ist darauf zu-
rackzufihren, dass der Ruckkauf eines Leasingfahrzeugs in der Anlagenbuchhaltung
nicht ordnungsgeman als Zugang gebucht, sondern mit Hilfe mehrerer Umbuchun-
gen erfasst wurde.
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1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung

Bilanz:
Die Bilanz und die Anlagenubersicht weisen per 31.12.2011

einen Betrag i. H. v. 2.094.576,60 €
aus (1,06 % der Bilanzsumme).

Ergebnisrechnung:

Zur Betriebs- und Geschaftsausstattung zéhlen z. B. Einrichtungen in Schulen, Biro-
einrichtungen sowie arbeitsplatzbezogene EDV- und Telekommunikationsausstat-
tung. Die Anschaffungs-/Herstellungskosten sind um planméRige Abschreibungen zu
vermindern.

Bei der Prufung der Abschreibungen wurde festgestellt, dass die Abschreibungen
aus der Anlagenubersicht nicht immer den korrekten Konten der Ergebnisrechnung
zugeordnet wurden. Insgesamt konnten die in der Ergebnisrechnung gebuchten Ab-
schreibungen vom RPA nachvollzogen werden.

Wegen der Art und der Vielzahl der Betriebs- und Geschaftsausstattung empfiehlt
der BewertL Bbg die Prufung der Anwendbarkeit des Festwertverfahrens gemaf
Punkt 2.6.1.

Der Landkreis Uckermark hat die Anwendung des Festwertverfahrens bei der Erstel-
lung der EOB im Punkt 3.7 der BewertR festgeschrieben. Es wird gemaR Punkt
2.1.1.1.8.1 Bewertungshandbuch nur fir den Vermogensbestand der Verwaltungs-
bibliothek (Sachkonto 082131) angewendet.

Auf den Festwert wurde ordnungsgemal nicht abgeschrieben.

Finanzrechnung:

Die in der Anlagenibersicht ausgewiesenen Zugénge weichen von den entspre-
chenden Auszahlungen in der Finanzrechnung um 2.882,15 € ab. Das ist darauf zu-
ruckzufihren, dass Gutschriften auf den Anschaffungspreis in der Finanzrechnung
ordnungsgemal von den Auszahlungen abgesetzt, in der Anlagenibersicht die Spal-
te Zugange aber nicht entsprechend korrigiert, sondern der Betrag als Abgang er-
fasst wurde. Des Weiteren wurden Umbuchungen zwischen zwei Anlagearten nicht
in der Spalte Umbuchungen, sondern félschlicherweise tber Zu- und Abgangsbu-
chungen abgewickelt.

Zu den in den Punkten 1.2.6 und 1.2.7 festgestellten Differenzen wird angemerkt,
dass das RPA unter Beachtung der Grundsatze der Wesentlichkeit und Wirtschaft-
lichkeit auf eine Berichtigung der Anlagenibersicht im Rahmen der Jahresab-
schlussprifung 2011 verzichtet, weil weder die Hohe der Differenzen zur Bilanz-
summe des Jahresabschlusses noch der Aufwand des Informationsgewinns zum
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Nutzen in einem vernunftigen Verhaltnis stehen und im Ergebnis der korrekte Ver-
mogensausweis davon nicht betroffen ist.

B: Es wird gebeten, die Grundsatze ordnungsgemaller Buchfiihrung zukinftig
sorgfaltiger anzuwenden.

1.2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Bilanz:

Gemal Punkt 3.1.2.8 BewertL Bbg sind geleistete Anzahlungen als geldliche Vorleis-
tung auf noch nicht erhaltene Sachanlagen mit den tatséchlich gezahlten Betragen
anzusetzen.

Geleistete Anzahlungen sind im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 nicht ausge-
wiesen.

Fur Anlagen im Bau sind gemaf3 Punkt 3.1.2.8 BewertL Bbg die Auszahlungen anzu-
setzen, die fur Investitionen bis zum Bilanzstichtag getatigt wurden, ohne dass die
Anlagen bereits fertig gestellt worden sind. Wertmindernde Umsténde sind zu be-
rucksichtigen.

Die Bilanz und die Anlagenubersicht weisen per 31.12.2011

einen Betrag i. H. v. 11.757.865,27 €
(5,96 % der Bilanzsumme) aus, der sich folgendermal3en

zusammen setzt:

- Anlagen im Bau Hochbau 1.076.468,18 €
- Anlagen im Bau Tiefbau 9.029.309,32 €
- Anlagen im Bau Sonstige Baumafl3hahmen 1.652.087,77 €

Beanstandungen ergaben sich nicht.

Ergebnisrechnunag:

Anlagen im Bau werden gemalR Punkt 3.1.2.8 BewertL Bbg nicht planmaldig abge-
schrieben, da eine Aufwandsverrechnung vor Beginn der Nutzung nicht sachgerecht
ist.

In der Ergebnisrechnung sind Abschreibungen bei Anlagen im Bau auch nicht aus-
gewiesen.
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Finanzrechnung:

In der Finanzrechnung wurden unter Punkt 26 - Auszahlungen fur Baumal3-
nahmen - fir Anlagen im Bau Betrage i. H. v. insgesamt 5.403.953,71 € und in der
Anlagenubersicht Zugange i. H. v. 5.569.680,78 € gebucht, wodurch sich ein Unter-
schiedsbetrag i. H. v. 165.727,07 € ergibt.

Die gepriften Zugange haben keinen Finanzfluss zu Folge.

Die Abgange in der Anlagentbersicht betragen 139.068,80 €. Die gepriften Buchun-
gen sind nicht mit Einzahlungen verbunden.
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1.3 Finanzanlagevermégen

Bilanz:

Der Landkreis Uckermark hat zum 31.12.2011

Finanzanlagevermégen i. H. v. 14.305.630,03 €
bilanziert.

Das entspricht einem Anteil an der Bilanzsumme von 7,25 %.

Davon entfallen auf

Anteile an verbundenen Unternehmen 10.034.424,69 €
(5,08 % der Bilanzsumme)

Anteile an sonstigen Beteiligungen 4.182.393,63 €
(2,12 % der Bilanzsumme) und auf

Mitgliedschaft in Zweckverbanden 88.811,71 €
(0,05 % der Bilanzsumme).

Das Finanzanlagevermodgen hat sich gegeniber dem Vorjahr
um 1.700.364,05 €
verringert. Davon entfallen auf:

1. Anderung der Eréffnungsbilanz J.1.741.864,05 €
2. Einlage Stammkapital Uckermarkische Rettungsdienst-

gesellschaft mbH 26.000,00 €
3. Erwerb Geschéaftsanteile ICU Investor Center Uckermark

GmbH 15.500,00 €

Die Prufung ergab keine Beanstandungen.

Ergebnisrechnung:

Finanzanlagen unterliegen gemaf Punkt 3.1.3.6 des BewertL Bbg keiner regelmaRi-
gen Abnutzung. Sie sind deshalb ausschlief3lich aul3erplanmaRig abzuschreiben,
wenn der beizulegende Wert zum Abschlussstichtag unter dem Buchwert liegt und
die Wertminderung als voraussichtlich dauerhaft anzusehen ist.

AulRerplanmallige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen. Die Prifung ergab
keine Beanstandungen.

Finanzrechnung:

In der Finanzrechnung sind keine Einzahlungen aus der Verduf3erung (Konto
684401) ausgewiesen. Auszahlungen fur den Erwerb von Beteiligungen und Kapital-
einlagen (Konto 784401) sind in HOhe von 41.500,00 € erfolgt.

Die Priufung ergab keine Beanstandungen.
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1.3.1 Rechte an Sondervermogen

Der Landkreis Uckermark hat im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 kein Sonder-
vermogen gemal 8§ 86 BbgKVerf ausgewiesen.

1.3.2 Anteile an verbundenen Unternehmen

Verbundene Unternehmen sind in Anwendung des 8§ 271 Abs. 2 HGB solche Unter-
nehmen, die im Gesamtabschluss gemafld 8§ 83 Abs. 3 BbgKVerf entsprechend den
Vorschriften tber die Vollkonsolidierung (88 300 bis 309 HGB) einzubeziehen sind.
In die Vollkonsolidierung einzubeziehen sind die Unternehmen, bei denen der Land-
kreis einen beherrschenden Einfluss ausubt oder ausiiben kann. Ein beherrschender
Einfluss liegt vor, wenn dem Landkreis die Mehrheit der Stimmrechte zusteht.

Verbundene Unternehmen des Landkreises Uckermark sind die Uckermarkische
Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) und die Uckermaérkische Verkehrsgesell-
schaft mbH (UVG). Hinzu gekommen ist im Haushaltsjahr 2011 die Uckermarkische
Rettungsdienstgesellschaft mbH (URG), die vom Landkreis als Alleingesellschafter
mit einem Stammkapital von 26.000,00 € neu gegrtindet wurde.

Da sich bei der UDG und UVG die Anschaffungskosten nicht mehr ermitteln lie3en,
erfolgte die Bewertung im Rahmen der EOB hilfsweise mittels des Anteils am Eigen-
kapital (Eigenkapital-Spiegelmethode).

In der Bilanz zum 31.12.2011 sind Anteile an
verbundenen Unternehmen i. H. v. insgesamt 10.034.424,69 €
ausgewiesen.

Diese setzen sich wie folgt zusammen:

Name der Gesellschaft Anteil Landkreis Prozentualer
Uckermark (€) Anteil

Uckermarkische Dienstleistungs-

gesellschaft mbH 4.186.558,74 100

Uckermarkische Verkehrs-

gesellschaft mbH 5.821.865,95 75

Uckermaérkische Rettungsdienst-

gesellschaft mbH 26.000,00 100
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Im Vergleich zum Vorjahr haben sich folgende Veranderungen ergeben:

Im Rahmen der Anderung der Er6ffnungsbilanzwerte wurden die fiktiven Anschaf-
fungskosten fur die Uckermarkische Dienstleistungsgesellschaft mbH und Uckermaér-
kische Verkehrsgesellschaft mbH nach Punkt 5.14 BewertL Bbg nach gekirztem
Eigenkapital, d. h. ohne Jahresergebnisse und Gewinnriicklagen, korrigiert.

Uckermarkische Dienstleistungs-
gesellschaft mbH

4.209.596,22

4.186.558,74

Uckermarkische Verkehrs-
gesellschaft mbH

7.611.865,73

5.821.865,95

Uckermaérkische Rettungsdienst-
gesellschaft mbH

0,00

26.000,00

1.3.3 Mitgliedschaft in Zweckverbédnden

Der Landkreis Uckermark hat per 31.12.2011 Anteile an Zweckverbanden in H6he
von 88.811,71 € ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um die Mitgliedschaft im
Zweckverband der Brandenburgischen Kommunalakademie, die im Rahmen der
Anderung der Eroffnungsbilanz nachaktiviert wurde.
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1.3.4 Anteile an sonstigen Beteiligungen

Beteiligungen sind in Anwendung von 8§ 271 Abs. 1 HGB Anteile an anderen Unter-
nehmen, die bestimmt sind, dem eigenen Geschaftsbetrieb durch Herstellung einer
dauernden Verbindung zu jenem Unternehmen zu dienen.

Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten. Lassen sich diese nicht mehr ermit-
teln, wird die Eigenkapital-Spiegelmethode angewendet.

In der Bilanz zum 31.12.2011 sind Anteile an sonstigen
Beteiligungen i. H. v. insgesamt 4.182.393,63 €
ausgewiesen.

Die Anteile setzen sich wie folgt zusammen:

GLG Gesellschaft fiur Leben und

Gesundheit mbH 4.148.743,63 25,10
ICU Investor Center Uckermark

GmbH 27.650,00 50,00
VBB Verkehrsverbund Berlin-

Brandenburg GmbH 6.000,00 1,85

Bei der ICU und beim VBB erfolgte die Bewertung nach
Anschaffungskosten. Diese betragen insgesamt 33.650,00 €.

Da sich bei der GLG die Anschaffungskosten nicht ermitteln liel3en, erfolgte die Be-
wertung nach der Eigenkapital-Spiegelmethode.

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich folgende Veranderungen ergeben:

Im Rahmen der Anderung der Eréffnungsbilanzwerte wurden die fiktiven Anschaf-
fungskosten fur die GLG nach Punkt 5.14 BewertL Bbg nach gekurztem Eigenkapi-
tal, d. h. ohne Jahresergebnisse und Gewinnrticklagen, korrigiert.

Durch Erwerb weiterer Geschaftsanteile an der ICU in H6he von 15.500,00 € hat sich
der Anteil des Landkreises auf 27.650,00 € erhoht.

GLG Gesellschaft fiur Leben und
Gesundheit mbH 4.166.382,13 4.148.743,63
ICU Investor Center Uckermark
GmbH 12.150,00 27.650,00
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1.3.5 Wertpapiere des Anlageverméogens

Zum Stichtag 31.12.2011 hat der Landkreis Uckermark keinen Bestand an Wertpa-
pieren ausgewiesen. Veranderungen im Vergleich zum Vorjahr haben sich nicht er-
geben.

1.3.6 Ausleihungen

Im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 sind keine Ausleihungen ausgewiesen.

Anmerkungen zum Finanzanlagevermdégen:

Ausfuhrungen zum Beteiligungsbericht, zu den Beteiligungsrichtlinien und zu den
Wirtschaftsplanen befinden sich unter Punkt 6.4 (Seite 70 ff. dieses Berichtes).

2 Umlaufvermégen

2.1 Vorrate

2.1.1 Grundstiicke in Entwicklung
Bilanz:

Gemald Punkt 3.2.1 BewertL Bbg gehdren zu Grundsticken in Entwicklung solche,
die nicht auf Dauer der kommunalen Aufgabenerledigung dienen sollen.

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2011 weist fur
Grundstiicke in Entwicklung einen Betrag i. H. v. 198.982,00 €
aus (0,10 % der Bilanzsumme).

Dem Punkt Grundstiicke in Entwicklung wurden entsprechend den Festlegungen im
Punkt 2.1.1.1.9 Bewertungshandbuch Objekte mit folgenden Sachverhalten zuge-
ordnet:

1. Objekte mit einem Gesamtwert i. H. v. 198.979,00 €
fur die durch Beschluss des Kreistages die Verkaufsabsicht
vorliegt.

2. Zwei Schulen mit einem Gesamtbetrag i. H. v. 2,00 €

fur die Nutzung durch den Landkreis nicht mehr vorliegt und die
Kommunen gemanR § 107 Brandenburgischem Schulgesetz die
Madglichkeit haben, sich fir die entschadigungslose Ruckuber-
tragung vom Landkreis zu entscheiden.
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3. Eine StralRe mit einem Betrag i. H. v. insgesamt
die gemal} § 11 Brandenburgischem Stral3engesetz durch
Wechsel der StralRenbaulast entschadigungslos aus dem

Vermdgen des Landkreises abfliel3t.

Beanstandungen ergaben sich nicht.

Ergebnisrechnunag:

1,00 €

In der Ergebnisrechnung 2011 ist beim Konto 573099 (Abschreibungen auf Umlauf-

vermdgen) kein Betrag ausgewiesen.

Laut Punkt 3.2 BewertL Bbg ist bei den Vermégensgegenstanden des Umlaufvermo-
gens zum Abschlussstichtag immer zu prufen, ob ein niedrigerer beizulegender
Stichtagswert vorliegt. Ist dies der Fall, muss der bilanzielle Wertansatz auf den nied-
rigeren beizulegenden Stichtagswert abgeschrieben werden. Bei den Grundsticken
in Entwicklung zum Abschlussstichtag 31.12.2011 sind folgende Grundstiicke dar-

aufhin zu prifen:

Objekt Bestand am Bestand am Bemerkung
31.12.2010 31.12.2011
(€) (€)

ehemaliges Ferien- 117.570,00 117.570,00 | nur Grund und Boden, keine

heim Templin Gebaude, nach Ruckspra-
che mit Amt 65 liegen keine
Erkenntnisse fur eine mogli-
che Wertminderung vor

Gartz (Oder), 41.408,00 41.408,00 | nur Grund und Boden, nach

Zum Mihlenbruch Rucksprache mit Amt 65
liegen keine Erkenntnisse flr
eine mogliche Wertminde-
rung vor

ehemaliges Gebau- 40.000,00 40.000,00 | laut Amt 65 angesetzter

de der Mindestwert fur Verkauf,

IG Frauen Prenzlau,

Gruner Weg Vermarktung in 2013

ehemaliges Gymna- 1,00 1,00 | keine Abschreibung auf-

sium Schwedt/Oder
Dr. Theodor -
Neubauer -Str.

grund

§ 107 Brandenburgischem
Schulgesetz,

daher mit 1,00 € zu bewer-
ten
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ehemalige Betriebs- 1,00 1,00 | niedrigerer beizulegender
berufsschule Wert als 1,00 € nicht mdglich
Wilmersdorf
ehemalige Allgemei- 1,00 1,00 | keine Abschreibung auf-
ne Forderschule grund
Schwedt/Oder § 107 Brandenburgischem
Berliner StralRe Schulgesetz,
daher mit 1,00 € zu bewer-
ten
Kreisstralie 1,00 1,00 | keine Abschreibung, weil es
K 7312 sich um eine Stral3e handelt,
die gemal § 11 Branden-
burgschem Stral3engesetz
durch Wechsel der Stral3en-
baulast entschadigungslos
aus dem Vermdgen des
Landkreises abflief3t,
daher mit 1,00 € zu bewer-
ten
ehemalige Allgemei- 493.000,00 0,00 | Vermarktung der Gebaude,
ne Forderschule Umwandlung des Grund und
Prenzlau, Kloster- Bodens in Erbbaurecht ist in
stralRe 2011 erfolgt
ehemalige Allgemei- 75.000,00 0,00 | Vermarktung der Gebaude,
ne Forderschule Umwandlung des Grund und
Angerminde, Bodens in Erbbaurecht ist in
Richtstral3e 2011 erfolgt
gesamt 766.982,00 198.982,00

Finanzrechnung:

Unter Punkt 21 (Einzahlungen aus der Verau3erung von Grundstticken) der Finanz-
rechnung wurden u. a. die eingezahlten Betrage fur Grundsticke in Entwicklung ord-
nungsgemal nachgewiesen.
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2.1.2 Sonstiges Vorratsvermogen

Sonstiges Vorratsvermogen war laut Bilanz zum 31.12.2011 nicht vorhanden.

2.1.3 Geleistete Anzahlungen auf Vorréate

Anzahlungen auf Vorrate wurden laut Bilanz zum 31.12.2011 nicht geleistet.

2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Bilanz:

Forderungen gehdren zum Umlaufvermdgen bzw. zu den kurzfristigen Vermoégens-
werten.

Die Pauschalwertberichtigung i. H. v. 60 % erfolgte fur alle Produktkonten, auf denen
ein Forderungsbestand zu verzeichnen war. Eine Pauschalwertberichtigung erfolgte
nicht fir Forderungen, bei denen mit einem vollstandigen Geldeingang gerechnet
werden kann sowie fur Bundes- und Landesmittel. Vor der Wertberichtigung wurden
die Zahlungseingadnge auf dem Verwahrkonto, die keinem Produktkonto zugeordnet
werden konnten, abgezogen.

Ergebnisrechnung:

Forderungen werden als Ertrag gebucht, da grundsatzlich mit dem Zahlungseingang
gerechnet wird. Offene Forderungen stellen Vermdgen im Eigentum des Landkreises
dar. Erfolgt keine Zahlung, sind Wertberichtigungen des Ertrages vorzunehmen.

Finanzrechnung:

Forderungen sind im Finanzhaushalt nicht abzubilden, da bisher kein Finanzfluss
erfolgte.

Forderungsubersicht:

Als Anlage zum Entwurf des Jahresabschlusses 2011 wurde die Forderungsuber-
sicht beigefugt.

Sie enthélt alle Angaben gemal 8 60 Abs. 2 KomHKYV. Die Gliederung stimmt geman
8 60 Abs. 4 KomHKV mit dem vorgegebenen Muster 5.13 in der Verwaltungsvor-
schrift Uber die produktorientierte Gliederung der Haushaltsplane ... (VV Produkt-
und Kontenrahmen) tberein.
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Die vorgelegte Forderungsutbersicht 2011 ist wie im Jahr 2010 nicht identisch mit der
Forderungsubersicht, die durch das RPA am 27.11.2013 aus dem HKR-Programm
entnommen wurde. Es gibt Abweichungen bei den 6ffentlich-rechtlichen Forderungen
aus Gebuhren und aus Transferleistungen. In der Forderungsibersicht des Entwur-
fes des Jahresabschlusses 2011 sind die Restlaufzeiten von einem bis zu funf Jah-
ren und von mehr als funf Jahren manuell geandert worden. Die Gesamtsumme ist
nach wie vor unveréandert.

Durch die Sachgebietsleiterin Geschéaftsbuchhaltung wurde dazu erklart, dass eine
ordnungsgemafRe Entnahme der Ubersicht aus dem HKR-Programm noch nicht mog-
lich ist. Das trifft auch fur den Jahresabschluss 2012 zu. Das Problem ist dem
Programmbhersteller bekannt und es wird weiterhin an einer Losung gearbeitet.
Sollte eine korrekte Entnahme aus dem Programm moglich sein, wird das RPA dar-
Uber informiert.

2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen und Forder  ungen aus
Transferleistungen

Offentlich-rechtliche Forderungen sind Anspriiche eines Unternehmens oder einer
Verwaltung auf Zahlungen, z. B. aus Gebuhren und Beitragen, fur das Erbringen von
Dienstleistungen oder Rickzahlungen von zu viel bzw. zu Unrecht gewahrten sozia-
len Hilfen.

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2011 weist Offentlich-

rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistun-

geni. H. v. 7.692.376,89 €
(3,9 % der Bilanzsumme) aus.

Dieser Betrag errechnet sich wie folgt:

Forderungen aus Gebuhren fur Verwaltungsdienstleistungen 3.750.495,99 €
Wertberichtigungen auf Forderungen aus Gebuhren fur

Verwaltungsdienstleistungen J.1.951.025,00 €
Forderungen aus Transferleistungen +7.014.070,96 €
sonstige offentlich-rechtliche Forderungen + 482.932,13 €
Wertberichtigungen auf Transferleistungen und sonstige

offentlich-rechtliche Forderungen J.1.604.097,19 €

Vor der Feststellung der Forderungsbetrdge wurden diese unterjahrig um die unein-
bringbaren Forderungen durch Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forde-
rungen Uber das Konto 573301 — Abschreibungen auf uneinbringbare Forderungen —
bereinigt. In dem Konto erfolgt keine Unterteilung nach offentlich-rechtlichen und pri-
vatrechtlichen Forderungen. Insgesamt betragen die Abschreibungen auf unein-
bringbare Forderungen 335.826,64 €.

Die stichprobenweise Priufung der o6ffentlich-rechtlichen Forderungen, der Forderun-

gen aus Transferleistungen und der Abschreibungen auf uneinbringbare Forderun-
gen ergab keine nennenswerten Beanstandungen.
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2.2.2 Privatrechtliche Forderungen

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2011 weist die

privatrechtlichen Forderungen i. H. v. 251.949,30 €
(0,13 % der Bilanzsumme) aus.

Dieser Betrag setzt sich zum 31.12.2011 wie folgt zusammen:

Privatrechtliche Forderungen gegentiber dem privaten und

offentlichen Bereich 389.549,30 €
Pauschalwertberichtigung auf diese privatrechtlichen
Forderungen /. 137.600,00 €

Als privatrechtliche Forderungen werden im Entwurf des Jahresabschlusses 2011
verspatete oder gar keine Zahlungen der Schuldner, z. B. fur Mieten und Pachten,
Entgeltrickforderungen, Erstattungen fir zerstortes Schuleigentum oder Verkaufe
von geringwertigen Wirtschaftsgitern, ausgewiesen.

Die stichprobenweise Prufung der einzelnen Konten ergab keine nennenswerten Be-
anstandungen.

2.2.3 Sonstige Vermodgensgegenstande

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2011 weist die sonstigen
Vermdgensgegenstande i. H. v. 127.257,12 €
(0,06 % der Bilanzsumme) aus.

Als sonstige Vermégensgegenstande sind hier die Forderungen aus der Ausreichung
von Lohn- und Gehaltsvorschiissen, verschiedenen Handvorschissen, Barscheck-
konten des Jobcenters, Kindergeldnachzahlungen, Forderungen aus ungeklarten
Vorgangen und die Umsatzsteuer-Sondervorauszahlung gebucht.

Es ergaben sich keine Beanstandungen.

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens

In der Bilanz 2011 sind keine Wertpapiere des Umlaufvermbgens ausgewiesen.
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2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben be i Kreditinstitu-
ten und Schecks (liquide Mittel)
Bezeichnung Zahlweg Bestand Bestand Differenz
laut laut
Tagesabschluss | Kontogegenbuch
31.12.2011 31.12.2011
€ € €
Zahlstelle Kreiskasse 100 8.012,19 8.012,19 0,00
Sparkasse Uckermark - Hauptkonto 300 *-20.919.414,77 - 20.919.522,77 108,00
Sparkasse Uckermark
Rettungsdienst 310 65.123,41 65.123,41 0,00
Postbank Berlin 320 335,37 335,37 0,00
Deutsche Bank - Hauptkonto 370 177.073,21 177.073,21 0,00
Sparkasse Uckermark - Bu3geld 380 944,61 944,61 0,00
Sparkasse Uckermark - Termingeld 390 0,00 0,00 0,00
Sodexo Wertgutschein Pass 991 0,00 0,00 0,00
Wechselgelder fiir Kassenautomaten 992 0,00 0,00 0,00
Frankiermaschine Poststelle 993 0,00 0,00 0,00
Barscheckkonten 994 0,00 0,00 0,00
Handvorschiisse 995 0,00 0,00 0,00
ING-DiBa AG 997 0,00 0,00 0,00
Landesbank
Baden-Wirttemberg 998 0,00 0,00 0,00
Bankkonten und Bestand an
Zahlungsmitteln - 20.667.925,98 - 20.668.033,98 108,00

Zeitbuch
(Ein- und Auszahlungen)

- 20.667.925,98

Finanzrechnung

- 20.153.493,74

*Uberziehungskredit

Ware der Uberziehungskredit i. H. v. 20.919.414,77 € hier nicht ausgewiesen und
das Geld der UDG i. H. v. 514.432,24 € tatsachlich an den Landkreis Uckermark
Uberwiesen worden, ergébe sich ein Bestand an liquiden Mitteln entsprechend der
Bilanz i. H. v. 765.921,03 € (0,39 % der Bilanzsumme).
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Gemal 8 40 KomHKYV hat die Gemeindekasse die Konten fir die liquiden Mittel und
den Saldo der Ein- und Auszahlungen am Schluss des Buchungstages oder vor Bu-
chungsbeginn des folgenden Buchungstages mit den Bankkonten und dem Bestand
an Zahlungsmitteln abzugleichen. Am Ende des Haushaltsjahres sind sie fur die Auf-
stellung des Jahresabschlusses abzuschlie3en und der Bestand an Finanzmitteln ist
festzustellen.

- Festgestellt wurde, dass beim Konto ,Sparkasse Uckermark — Hauptkonto* zwi-
schen dem Tagesabschluss und dem Kontogegenbuch (Kontoauszug) eine Diffe-
renzi. H. v. 108,00 € besteht.

B (3): Um Prifung, weitere Veranlassung und Mitteilung des Ergebnisses an das
RPA wird gebeten.

- Zwischen den Bankkonten und dem Bestand an Zahlungsmitteln sowie dem Zeit-
buch besteht It. Tagesabschluss Ubereinstimmung.

Der Bestand der Finanzrechnung weicht um 514.432,24 € ab.

Die Abfallentsorgung ist eine hoheitliche Aufgabe des Landkreises Uckermark, un-
abhangig welcher Dienstleister beauftragt ist.

Demzufolge sind nicht nur die Ertrdge und Aufwendungen in der Ergebnisrechnung
abzubilden, sondern auch der Bank- und Forderungsbestand in der Bilanz.

Mit dem Abschluss 2011 wurde erstmals das Konto fir Abfallwirtschaft der Ucker-
markischen Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) in die Bilanz und Finanzrech-
nung ohne Geldfluss aufgenommen.

Erst seit dem Jahr 2013 werden das Abfallgebihrenkonto und damit auch die
Finanzrechnung direkt im Landkreis Uckermark gefthrt.

- Weiterhin wurde festgestellt, dass keine Ubereinstimmung zwischen der Bilanz
Punkt 2.4 (Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstitutionen
und Schecks) und der Finanzrechnung Punkt 51 (Bestand am Ende des Haushalts-
jahres) besteht, was sich aus dem Drei-Komponenten-System ergibt.

Grund dafur ist, dass der Liquiditatskredit, welcher im Haushaltsjahr 2011 in Form
eines Uberziehungskredites in Anspruch genommen wurde, in der Finanzrechnung
des Landkreises Uckermark unter Punkt 38 nicht ausgewiesen ist.

Laut folgender Auskunft des Ministeriums des Innern des Landes Brandenburg ist
diese Darstellung so auch korrekt:

.In der Finanzrechnung werden die tatsachlichen Ein- und Auszahlungen darge-
stellt. Die Konten der Finanzrechnung werden somit immer und nur dann fortge-
schrieben, wenn Zahlungen erfolgen. Bei einer Uberziehung des Kontos erfolgt
kein Zahlungsfluss, also auch keine Buchung in der Finanzrechnung.
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Insoweit ist eine Zuordnung eines Uberziehungskredites zur Zeile 37 nicht moglich.
...Er wird hier nicht gebucht (s. Erlauterung oben), muss aber in der Bilanz als Kre-
dit zur Liquiditatssicherung auf der Passivseite ausgewiesen werden."

3

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanz:

Im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 sind aktive Rech-
nungsabgrenzungsposten i. H. v.
(6,39 % der Bilanzsumme) ausgewiesen, die sich wie folgt
zusammensetzen:

12.624.058,23 €

191212 | Zuweisungen an Gemeinden und
Gemeindeverbande 2.958.030,03 3.401.681,62
191215 | Sondervermégen, Beteiligungen 739.500,00 724.200,00
191216 | Konjunkturpaket II,
Krankenhaus Prenzlau 112.777,77 106.111,10
191218 | Ubrige Bereiche 6.933,33 12.266,66
193101 | Ubrige RAP Ist-Vorgriffe 0,00 8.292.998,58
199099 | sonstige 85.949,24 80.532,65
199101 | Ubrige Ist-Vorgriffe 8.132.878,06 6.267,62
12.036.068,43 12.624.058,23

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind sowohl fur die Ist-Vorgriffe zu bilden, die
die Auszahlungen im Jahr 2011 aber Aufwand in 2012 und spater betreffen, als auch
fur die investiven Zuweisungen des Landkreises Uckermark an Dritte mit mehrjahri-
ger Zweckbindung.

Die Buchungen auf dem Konto 199101 wurden neu dem Konto 193101 zugeordnet.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten fir Zuweisungen an Gemeinden und Ge-
meindeverbande (Konto 191212) sind bisher gebucht:

11160 | Dreifeldhalle Dreiklang Oberschule Schwedt/Oder 80.000,00
12720 | Leitstelle Eberswalde 552.486,14
28410 | Skulptur in der Gemeinde Temmen-Ringenwalde 10.000,00
54210 | Bahnibergange 369.306,84
55110 | Rad- und Wanderwege 2.389.888,64

3.401.681,62

Die Beanstandung im Bericht des RPA zum Jahresabschluss 2010 ist nach Auskunft
der Sachgebietsleiterin Geschaftsbuchhaltung mit dem Jahresabschluss 2012 ausge-
raumt. (Der Jahresabschluss 2012 lag dem RPA mit Stand 14.01.2014 noch nicht
vor.)
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Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten fir Sondervermdgen und Beteiligungen
(Konto 191215) sind die geleisteten Zuschiisse an das MSZ Uckermark gGmbH, ein-
schlie3lich der gebuchten Abschreibungen.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten fur tbrige Bereiche (Konto 191218) wur-
den fur Investitionen im Rahmen der Sportférderung ausgereicht.

Die sonstigen aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (Konto 199099) betreffen die
Ist-Vorgriffe unterschiedlicher Produkte, z. B. Vorauszahlungen fur Versicherungen,
Kfz-Steuern, Wartungsvertrage, Weiterbildung und Mitgliedsbeitréage.

Die Ubrigen Ist-Vorgriffe (Konten 193101 und 199101) betreffen hauptséchlich die
Transferleistungen des Jobcenters, des Jugendamtes und des Sozialamtes, aber
auch die Beamtenbeziige.

In zwei Fallen wurde eine falsche Leistungsperiode fir Telefonrechnungen angege-
ben, woraus sich die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten i. H. v. 296,70 € und
148,36 € bildeten.

Bei den Beamtenbeziigen ist als Falligkeitstermin fur die Zahlung der Januarbeziige
der 31.01.2012 angegeben. Beamte erhalten ihre Beztige immer zum 01. eines Mo-
nats im Voraus.

Weiterhin wurde festgestellt, dass nicht fir alle Beamtenbeziige ein aktiver Rech-

nungsabgrenzungsposten gebildet wurde, obwohl die Auszahlungen ordnungsge-

maf erfolgt sind.

B: Es wird gebeten, kinftig die Beamtenbeziige zum Jahresende fur das Folge-
jahr ordnungsgemal? abzugrenzen.

Ergebnisrechnung:

Auf die Ergebnisrechnung haben die gebildeten aktiven Rechnungsabgrenzungspos-
ten keine Auswirkungen, da diese erst in 2012 und folgenden Jahren entsprechend
ihrer Auflésung zu Aufwand werden.

Die nicht gebildeten Rechnungsabgrenzungsposten verschlechtern das Ergebnis
2011 zu Gunsten des Haushaltsjahres 2012.

Finanzrechnung:

In der Finanzrechnung sind die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten dargestellt,
da die Auszahlungen im Haushaltsjahr 2011 erfolgten.
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4

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Bilanz:

Ist das Eigenkapital durch Fehlbetrdge aufgebraucht, so ist der das Eigenkapital
Ubersteigende Fehlbetrag am Schluss der Bilanz auf der Aktivseite unter Punkt 4
,Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag” auszuweisen.

Der im Jahresabschluss 2010 ausgewiesene
.Nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag”i. H. v.
verringerte sich durch Berichtigungen der Eroffnungsbilanz um

auf

Das sind 10,68 % der Bilanzsumme.

21.236.605,47 €
155.953,46 €
21.080.652,01 €

Mit dem Entwurf des Jahresabschlusses 2011 sind folgende Berichtigungen der
Eroffnungsbilanz vorgenommen worden:

Aktiva

1.2

Sachanlage-
vermogen

Einordnung des Gebé&udes der Schule mit sonderpada-
gogischem Forderschwerpunkt Prenzlau in das wirt-
schaftliche Eigentum des Landkreises Uckermark

588.212,00

Korrektur von Vortrdgen des Vermdgens des Rettungs-
dienstes durch Anpassung an die gegenuber den Kran-
kenkassen in Ansatz gebrachten Werte

72.455,60

Nachtragliche Aufnahme eines irrtimlich als Leasing
gefihrten Vermoégensgegenstandes in das Eigentum
des Landkreises

11.586,43

13

Finanzanla-
gevermogen

Berichtigung der nach der Eigenkapital-Spiegelmethode
bewerteten Beteiligungen in Anwendung Punkt 5.14
BewertL Bbg nach gekirztem Eigenkapital, ohne Jah-
resergebnisse und Gewinnriicklagen

1.830.675,76

Nachtragliche Bilanzierung der Mitgliedschaft im Zweck-
verband der Brandenburgischen Kommunalakademie

88.811,71

2.2

Forderungen

Korrektur der Pauschalwertberichtigung

114.800,00

Aufnahme des Forderungsbestandes aus Abfallgebth-
ren in die Bilanz des Landkreises

508.672,17

2.4

Kassenbe-
stand Bank-
guthaben

Aufnahme des Abfallgebihrenkontos in die Bilanz des
Landkreises

514.432,24
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Passiva

2 Sonder- Berichtigung von Sonderposten infolge der Anpassung
posten der Werte des Sachanlagevermdgens des Rettungs-
dienstes, das aus Fordermitteln finanziert wurde + 300.276,56
Berichtigung des Wertes eines Sonderpostens zum
01.01.2009 aufgrund einer Korrektur der Nutzungsdauer | ./. 1.013,90
3 Ruckstel- Berichtigung der Ruckstellungen fur die Rekultivierung
lungen und Nachsorge von Abfalldeponien (falscher Zuflh-
rungsbetrag zur Berechnung des Riickstellungsverlaufs
im Jahr 2004) A 386.921,73
Gesamt J. 155.953,46

GemaR § 141 Abs. 21 BbgKVerf kann die EOB letztmals im vierten der EOB folgen-
den Jahresabschluss berichtigt werden, wenn innerhalb dieses Zeitraums festgestellt
wird, dass Vermdgensgegenstande, Sonderposten oder Schulden fehlerhaft ange-
setzt worden sind oder der Ansatz zu Unrecht unterblieb.

Da mit der Berichtigung der EOB die Ergebnisse vorheriger Jahresabschliisse nicht
zu verandern sind, erfolgt die Berichtigung von Vortragswerten lediglich gegentber
dem Eigenkapital bzw. gegentber dem nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbe-
trag.

Die Berichtigungen wurden vom RPA bei den einzelnen Bilanzpositionen und auf den
Konten 199901 und 199902 geprift. Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Auf die Ausfihrungen im Punkt 1.1 Passiva (Seite 43 dieses Berichtes) wird verwie-
sen.

Ergebnisrechnung und Finanzrechnung:

In der Ergebnis- und Finanzrechnung sind ordnungsgemal keine Buchungen erfolgt.
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5.2 PASSIVA

1 Eigenkapital

Das Eigenkapital ist die Differenz zwischen der Aktivseite (Vermdgen und aktive
Rechnungsabgrenzungsposten) einerseits und den Schulden (Verbindlichkeiten und
Ruckstellungen), Sonderposten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten ande-
rerseits.

Die Bilanz weist per 31.12.2011 Eigenkapital i. H. v. 6.779.643,11 €
aus (3,43 % der Bilanzsumme).

Es wird in folgende Bilanzposten untergliedert:

Basis-Reinvermdgen 0,00 €
Rucklagen aus Uberschiissen 0,00 €
Sonderricklage 7.495.503,95 €
Fehlbetragsvortrag J.  715.860,84 €
1.1 Basis-Reinvermdégen

Das Basis-Reinvermogen ergibt sich im Rahmen der EOB rechnerisch aus der Diffe-
renz zwischen den ermittelten Aktiva und Passiva. Es handelt sich um einen Bilanz-
posten, der nur einmalig im Rahmen der EOB gebildet wird und unverandert beste-
hen bleibt, sofern nicht nachtragliche Anderungen der EOB erforderlich werden.

In der EOB wurde kein Basis-Reinvermodgen ausgewiesen, da sich aufgrund der Dif-
ferenz zwischen Aktiva und Passiva ein negativer Saldo ergeben hat. Der Betrag
wurde auf der Aktivseite unter Punkt 4 der EOB ,Nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbetrag” ordnungsgemal ausgewiesen.

Zum 31.12.2011 wurden Berichtigungen der EOB vorgenom-

men, so dass sich der ,Nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehl-

betrag” im Saldo um 155.953,46 €
auf 21.080.652,01 €
verringerte.

Hierzu wird auf die Ausfuhrungen im Punkt 4 Aktiva (Seite 41 dieses Berichtes) ver-
wiesen.
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1.2 Riicklagen aus Uberschiissen

GemaR § 25 KomHKYV ist die Riicklage aus Uberschiissen in die Bilanzunterposten

- Rucklage aus QberschUssen des ordentlichen Ergebnisses und
- Rucklage aus Uberschiissen des aulR3erordentlichen Ergebnisses

zu untergliedern.

Das ordentliche Ergebnis bezieht sich auf die laufende Geschaftstatigkeit, wahrend
zum aul3erordentlichen Ergebnis Geschaftsvorfélle gerechnet werden, die tUber die
regulare Tatigkeit hinausgehen, die unvorhersehbar, selten oder ungewdhnlich und
von wesentlicher finanzieller Bedeutung sind.

Eine Rucklage aus Ergebnistiberschissen besteht zum 31.12.2011 nicht, so dass

ein Fehlbetrag auszuweisen ist. Siehe hierzu Punkt 1.4 Passiva (Seite 45 dieses Be-
richtes).

1.3 Sonderriicklage

GemalR § 25 KomHKYV ist die Bildung einer Sonderriicklage aus noch nicht verwen-
deten investiven Schlisselzuweisungen nach dem Finanzausgleichsgesetz zulassig.

In der Bilanz zum 31.12.2011 wird eine Sonderricklage i. H. v. 7.495.503,95 €
ausgewiesen.

Diese setzt sich wie folgt zusammen:

zweckgebundene Ricklage aus nicht verwendeten investiven
Schlusselzuweisungen (Produktkonto 11151.202301) 5.882.683,26 €

allgemeine Ricklage aus nicht verwendeten investiven Schltssel-
zuweisungen (Produktkonto 11151.202302) 1.612.820,69 €

Bei den investiven Schlisselzuweisungen handelt es sich um zweckgebundene Mit-
tel, die der Eigenkapitalstarkung dienen sollen und nicht fir eine sofortige ertrags-
wirksame Auflésung vorgesehen sind. Nach abgeschlossener Investition erfolgt eine
Umbuchung dieser Betrdge in einen Sonderposten.
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Die Entwicklung der Sonderrucklage stellt sich wie folgt dar:

zweckgebundene Ricklage
aus nicht verwendeten investi-
ven Schlusselzuweisungen
(Produktkonto 11151.202301) 5.260.139,21 | ./. 3.585.782,03 4.208.326,08 | 5.882.683,26

allgemeine Ricklage aus nicht
verwendeten investiven
Schlisselzuweisungen
(Produktkonto 11151.202302) 1.681.839,92 J. 510.654,00 441.634,77 | 1.612.820,69

Sonderrucklage 6.941.979,13 /. 4.096.436,03 4.649.960,85 | 7.495.503,95

Bei der Prifung der Sonderricklage ergaben sich keine Beanstandungen.

1.4 Fehlbetragsvortrag

Der Fehlbetragsvortrag des Vorjahres verringerte sich aufgrund des im Jahr 2011
erwirtschafteten positiven Ergebnisses um 740.544,53 €.

In der Bilanz zum 31.12.2011 wurde ein Fehlbetragsvortrag
i. H. v. insgesamt A. 715.860,84 €
ausgewiesen.

Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Fehlbetrag aus ordentlichem Ergebnis A 707.050,65 €
Fehlbetrag aus auf3erordentlichem Ergebnis A. 8.810,19 €

Das ordentliche Ergebnis 2011 weist einen Uberschuss von 743.244,54 € aus. Es
wurde ordnungsgemall zum Abbau des Fehlbetragsvortrages aus dem Vorjahr ver-
wendet.

Der ,Fehlbetrag aus ordentlichem Ergebnis” entwickelte sich wie folgt:

Der zum 31.12.2010 verbliebene Fehlbetrag des ordentlichen

Ergebnissesi. H. v. . 1.450.295,19 €
wurde gemall § 26 Abs. 6 KomHKV als Fehlbetrag aus

ordentlichem Ergebnis vorgetragen.

Dieser Fehlbetrag verringerte sich 2011 durch den Uber-
schuss des ordentlichen Ergebnisses i. H. v. + 743.244,54 €

auf insgesamt A. 707.050,65 €

Das aul3erordentliche Ergebnis weist 2011 erneut einen Fehlbetrag aus. Gemal § 26
Abs. 6 KomHKYV ist ein verbleibender Fehlbetrag des aul3erordentlichen Ergebnisses
unter dem Bilanzposten ,Fehlbetrag aus aul3erordentlichem Ergebnis* auszuweisen.
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Der ,Fehlbetrag aus aul3erordentlichem Ergebnis” entwickelte sich wie folgt:

Der zum 31.12.2010 verbliebene Fehlbetrag des aul3eror-
dentlichen Ergebnisses i. H. v.

wurde gemalR 8§ 26 Abs. 6 KomHKV als Fehlbetrag aus
aulRerordentlichem Ergebnis vorgetragen.

Dieser Fehlbetrag erhdhte sich 2011 durch den verbleiben-
den Fehlbetrag aus den

- aullerordentlichen Ertragen i. H. v.

und

- aullerordentlichen Aufwendungen i. H. v.

um

auf insgesamt

A
1.
1.

6.110,18 €

192.462,19 €

195.162,20 €
2.700,01 €
8.810,19 €

Der Ausgleich der aufRerordentlichen Aufwendungen und der auf3erordentlichen
Ertrage konnte im Ergebnishaushalt unter Berlcksichtigung des Fehlbetrages des
aulRerordentlichen Ergebnisses 2010 nicht erreicht werden. Mittel aus der Ricklage
aus Uberschiissen des auRRerordentlichen Ergebnisses sind nicht vorhanden. Hierzu
wird auf die Ausfiihrungen im Punkt 1.2 Passiva (Seite 44 dieses Berichtes) verwie-

sen.

Die zum 31.12.2011 verbleibenden Fehlbetrdge des ordentlichen und aufR3erordentli-
chen Ergebnisses wurden gemal § 26 Abs. 4 und 6 KomHKV ordnungsgemarf vor-

getragen.

Die Prufung ergab keine Beanstandungen.

2 Sonderposten

Bilanz:

In der Bilanz ist per 31.12.2011 ein Betrag i. H. v.
und im Jahresanlagennachweis i. H. v.

(53,47 % der Bilanzsumme) zu verzeichnen.

Der Differenzbetrag i. H. v.
setzt sich wie folgt zusammen:

Anzahlungen auf Sonderposten i. H. v.
die nicht inventarisiert werden,

ungeklarter Betrag beim Konto 231111

105.561.883,88 €
105.506.817,63 €

55.066,25 €

54.647,51 €

418,74 €.
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Ergebnisrechnunag:

Die Auflésung der Sonderposten ist gemafld 8 47 Abs. 4 KomHKYV entsprechend der
Wertentwicklung des bezuschussten Vermdgensgegenstandes vorzunehmen.

In der Ergebnisrechnung wurden die Ertrdge aus der Auflésung
von Sonderposten (Konten 416101, 416102, 416110, 416111,

416121, 416131, 437101 und 457111) i. H. v. 5.664.350,53 €
und im Jahresanlagennachweis ein Betrag i. H. v. 5.658.807,15 €
nachgewiesen.

Es ergibt sich ein ungeklarter Betrag i. H. v. 5.543,38 €.

B (4): Um den Nachweis der ungeklarten Betrage in der Bilanz und der
Ergebnisrechnung wird gebeten.

Finanzrechnung:

Beim Punkt 18 der Finanzrechnung sind Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
i. H. v. 9.107.368,06 € ausgewiesen.

Im Jahresanlagennachweis ist beim Zugang der Zuschisse ein Betrag i. H. v.
9.539.578,58 € zu verzeichnen.

Eine Ubereinstimmung der vorstehenden Betrage ist u. a. nicht moglich, weil

- nicht verwendete Einzahlungen aus Investitionszuwendungen der Sonderrtck-
lage zugefuhrt werden und damit kein Zugang im Anlagennachweis erfolgt,

- entnommene Mittel aus der Sonderriicklage mit einem Zugang im Anlagen-

nachweis verbunden sind, jedoch nicht mit Einzahlungen in der Finanzrech-
nung.

Festgestellt wurde, dass im Jahresanlagennachweis 2011 die Zugange der Umbu-
chungen nicht den gleichen Betrag ausweisen wie die Abgange der Umbuchungen.

B: Um kinftige Beachtung wird gebeten.
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3 Riickstellungen

3.1 Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verp flichtungen

Bilanz:

Die Ruckstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtun-

gen sind im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 i. H. v. 18.874.872,86 €
(9,56 % der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Diese Ruckstellungen untergliedern sich in folgende Einzelpositionen:

- fur Pensionen 6.101.943,00 €
- fur Beihilfeverpflichtungen 1.427.186,00 €
- fur Altersteilzeit Erfullungsrickstande 7.233.488,75 €
- fur Altersteilzeit Aufstockungsbetrage 3.678.625,12 €
- fur Altersteilzeit Abfindungen 433.629,99 €
- flr nicht genommenen Urlaub, geleistete Uberstunden und

Gleitzeitiberhénge 0,00 €

Die Ruckstellungen fur Pensionen und Beihilfeverpflichtungen entsprechen dem
Gutachten vom 26.03.2012 des vom Kommunalen Versorgungsverband beauftragten
Sachverstandigenbduiros.

Die Ruckstellungen fur Altersteilzeit entsprechen den berechneten und gebuchten
GroRRen. Die Berechnungen erfolgen mitarbeiterbezogen, die Buchungen erfolgen fur
jedes Produkt einzeln.

Die Riickstellungen fiir nicht genommenen Urlaub, geleistete Uberstunden und Gleit-
zeitiberhange wurden im Haushaltsjahr 2011 ausgebucht, da kein Geldfluss erfolgt.

Ergebnisrechnunag:

Aufwands- und Ertragsbuchungen sind im Jahr 2011 ordnungsgemal erfolgt.

Finanzrechnung:

Es erfolgen nur Auszahlungen fur die Inanspruchnahme der Ruckstellungen fur
Altersteilzeit. Diese sind bei den jeweiligen Produkten ordnungsgemal gebucht.
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3.2 Riickstellungen fiir unterlassene Instandhaltung en

Im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 sind keine Ruckstellungen fur unterlassene
Instandhaltungen ausgewiesen.

3.3 Ruckstellungen fur die Rekultivierung und Nachs orge von Abfall-
deponien

Bilanz:

Im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 sind fur die Rekulti-

vierung und Nachsorge von Abfalldeponien Ruickstellungen

i. H.v. 10.882.602,25 €
(5,51 % der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Im Haushaltsjahr 2011 wurden folgende Zu- und Abgénge insgesamt gebucht:

Anfangsbestand zum 01.01.2011 13.130.681,30 €
Inanspruchnahme der Rickstellungen A. 3.191.812,89 €
Korrektur der EOB und der Zinsen A. 440.486,30 €
Zufiihrungen Stilllegungsgebihren + 938.393,52 €
Zinsen 2011 ohne Korrektur + 445.826,62 €

In den Zufiihrungen aus den Stilllegungsgebihren ist neben den vier quartalsweisen
Zufihrungen des Jahres 2011 auch die Zufiilhrung aus dem IV. Quartal 2010 enthal-
ten. Es héatte eine Abgrenzung erfolgen mussen.

Seit dem 01.01.2012 werden laut Beschluss des Kreistages vom 01.12.2011

DS-Nr. 127/2011 keine Gebuhren mehr fur die Stilllegung von Abfalldeponien erho-
ben.

Ergebnisrechnung:

Nach Korrektur der Bestdnde der Rickstellungen sind die Buchungen in der Ergeb-
nisrechnung ordnungsgemal erfolgt.

Finanzrechnung:

Die Auszahlungen an die UDG wurden ordnungsgemal gebucht.
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3.4 Riickstellungen fiir die Sanierung von Altlasten

Bilanz:

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2011 weist einen Ruck-
stellungsbetrag fur die Sanierung von Altlasten i. H. v. 15.753.858,09 €
(7,98 % der Bilanzsumme) aus.

Die Entnahmen im Haushaltsjahr 2011 sind zum 31.12.2011 mit 175.117,03 €
dargestellt. In dieser Summe ist die Korrektur fur 2010 i. H. v. 2.011,10 €
enthalten.

Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Ergebnisrechnung:

Die Aufwandskonten sind im Jahr 2011 ordnungsgemarf bebucht worden.

Finanzrechnung:

Die Auszahlungen sind ordnungsgemals erfasst.

3.5 Sonstige Rickstellungen

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2011 weist die sonstigen
Ruckstellungen i. H. v. 2.770.774,28 €
(1,40 % der Bilanzsumme) aus.

Diese setzten sich zusammen aus den

- Ruckstellungen fur drohende Verpflichtungen aus Burgschaf-

ten, Gewahrleistungen und anhangigen Gerichtsverfahren 914.164,78 €
- Ruckstellungen aus Gebihrentberdeckungen 102.492,79 €
- Ruckstellungen fur drohende Verluste aus schwebenden 200.000,00 €
Geschaften

- Ruckstellungen fur Verpflichtungen, die vor dem Bilanzstichtag
begriindet waren 1.554.116,71 €

Die Ruckstellungen fur die Aufstellung und Prifung des Jahresabschlusses wurden
aufgeldst, da fur diese keine finanzielle Inanspruchnahme bzw. Abgeltung erfolgt.
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3.5.1 Ruckstellungen fir drohende Verpflichtungen aus Burgschaften,
Gewabhrleistungen und anhéangigen Gerichtsverfahren

Bilanz:

Der Jahresabschluss 2010 weist Ruckstellungen fur drohende

Verpflichtungen aus anhangigen Gerichtsverfahren i. H. v. 1.096.591,71 €
aus.

Im Jahresverlauf 2011 wurden von diesen Ruckstellungen Mittel

i. H.v. 91.150,47 €
in Anspruch genommen und Ruckstellungen i. H. v. 146.657,59 €

konnten aufgeldst und Ertrédge gebildet werden.

Fur anstehende Gerichtsverfahren 2011 mussten neue Ruckstel-

lungeni. H. v. 55.381,13 €
zugefihrt werden. Somit ergibt sich ein Gesamtbestand i. H. v. 914.164,78 €
zum 31.12.2011.

Die im Bericht des RPA Uber die Prifung des Jahresabschlusses 2010 dargelegten
Korrekturen sind im Jahresabschluss 2011 noch nicht enthalten.

Die Korrekturen sollen im Haushaltsjahr 2012 erfolgen. Bis zum Prufungszeitpunkt
(18.12.2013) lag dem RPA noch kein Entwurf des Jahresabschlusses 2012 vor.

Ergebnisrechnunag:

Aufwendungen und Ertrage sind fir 2011 ordnungsgemal in den Konten der Ergeb-
nisrechnung gebucht.

Finanzrechnung:

In der Finanzrechnung sind die Auszahlungen fir die Inanspruchnahmen den ent-
sprechenden Produktkonten zugeordnet.

3.5.2 Rickstellungen aus Gebuhrenltiberdeckungen

Bilanz:

Die Ruckstellungen aus Gebuhrenuberdeckungen betreffen den Gebuhrenhaushalt
Rettungsdienst.

Zum 31.12.2010 betrugen diese Rickstellungen 839.834,77 €.
Zur Deckung der Aufwendungen des Haushaltsjahres 2011
und Korrekturen der Haushaltsjahre 2009 und 2010 wurden

von den Ruckstellungen Mittel i. H. v. 737.341,98 €
in Anspruch genommen.
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Daraus ergibt sich ein Bestand zum 31.12.2011 i. H. v. 102.492,79 €.

Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Ein Fehler auf der Seite 46 des Entwurfs des Jahresabschlusses 2011 wurde wah-
rend der Prifung, nach Hinweis durch das RPA, mit einem Austauschblatt am
08.01.2014 korrigiert.

Ergebnisrechnunag:

Die bisherigen Inanspruchnahmen sind ordnungsgemalf dargestellt.

Finanzrechnung:

Die Inanspruchnahme aus Gebuhreniberdeckungen dient zur Deckung der Gesamt-
aufwendungen des Rettungsdienstes. Der Nachweis erfolgt nur beim Konto
12710.549445 — Inanspruchnahme von Ruckstellungen Rettungsdienstgebiihren. Es
erfolgt keine direkte Buchung des Betrages in der Finanzrechnung.

3.5.3 Ruckstellungen fur drohende Verluste aus sch  webenden
Geschaften

Bilanz:

Fur mogliche Erstattungen an den Bund waren zum

31.12.2010 Mittel i. H. v. 145.000,00 €
fur drohende Verluste aus schwebenden Geschaften bilanziert.

Mit Schreiben des Bundesministeriums fir Arbeit und Soziales vom 30.01.2012 wur-
de der Jahresabschluss 2009 des Jobcenters bestatigt. Die dafiir bilanzierten Rick-
stellungen i. H. v. 45.000,00 € konnten aufgeldst und als Ertrag verbucht werden.
Dem verbliebenen Bestand an Ruckstellungen wurden 100.000,00 € neu zugefuhrt.

Daraus ergibt sich ein Endbestand zum 31.12.2011 i. H. v. 200.000,00 €

Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Ergebnisrechnung:

In der Ergebnisrechnung sind die Buchungen und Salden ordnungsgemal’ ausge-
wiesen.
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Finanzrechnung:

Erstattungen, die in der Finanzrechnung als Auszahlungen zu buchen sind, waren im
Haushaltsjahr 2011 nicht erforderlich.

3.54 Ruckstellungen fur Verpflichtungen, die vor dem Bilanzstichtag
begrindet waren

Bilanz:

Im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 wurden insgesamt

Ruckstellungen fur Verpflichtungen, die vor dem Bilanzstich-

tag begrindet waren, i. H. v. 1.554.116,71 €
veranschlagt.

Fur die einzelnen Produkte wurden folgende Ruckstellungen per 31.12.2011 bilan-
ziert:

11180 Gebaudemanagement Anschlussgebihren fur
Abwasseranschliisse vor 1990 | 178.000,00

31220 Leistungsgewéahrung Ruckzahlung zuviel gewahrter

SGB I Hilfen an den Bund 994.646,90
31260 Eingliederungsleistungen | Ruckzahlung zuviel gewahrter

SGB I Leistungen an den Bund 377.933,13
56110 Abfall, Altlasten, Beraumung von Quecksilber

Bodenschutz 3.536,68

Fur die Produkte 31220 und 31260 des Jobcenters wurden die Ruckstellungen aus
2010 im Haushaltsjahr 2011 wiederum aufgeldst und der Ertrag gebucht. Mit dem
Bericht Gber die Prifung des Jahresabschlusses 2010 des RPA wurde dies bereits
beanstandet. Da zum Zeitpunkt der Berichtsibergabe der Entwurf des Jahresab-
schlusses 2011 nach Auskunft der Sachgebietsleiterin Geschaftsbuchhaltung auch
schon fertig war, konnte die Beanstandung noch nicht ausgeraumt werden. Dies soll
mit dem Entwurf des Jahresabschlusses 2012 geschehen.

Weitere Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Ergebnisrechnunag:

Die Ertrage und Aufwendungen fir die Ruckstellungen sind gebucht und dargestellit.
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Finanzrechnung:

Die Buchungen der vorgenommenen Auszahlungen sind in der Finanzrechnung ord-
nungsgemal erfolgt.

4 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind in der Bilanz per 31.12.2011 i. H. v. 29.316.422,66 €
ausgewiesen.

Das sind 14,85 % der Bilanzsumme.

Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Art der Verbindlichkeiten (€)
4.1 | Anleihen 0,00
4.2 | Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen und

Investitionsforderungsmalinahmen 1.754.236,91
4.3 | Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Kassenkrediten 20.919.414,77
4.4 | Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschéften, die Kreditauf-

nahmen wirtschatftlich gleichkommen 29,92
4.5 | Erhaltene Anzahlungen 0,00
4.6 | Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 736.911,34
4.7 | Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 4.260.707,53
4.8- | Verbindlichkeiten gegeniber Sondervermégen, verbundenen
4.11 | Unternehmen, Zweckverbdnden und sonstigen Beteiligungen 0,00
4.12 | Sonstige Verbindlichkeiten 1.645.122,19

Verbindlichkeitenibersicht:

Die Verbindlichkeitentbersicht ist eine Anlage zum Entwurf des Jahresabschlusses
2011. Sie enthéalt die Angaben gemafl § 60 Abs. 3 KomHKV.

Die beigefugte Verbindlichkeitentbersicht wurde wiederum nicht aus dem HKR-
Programm entnommen, sondern manuell korrigiert.

Die Verbindlichkeitentibersicht aus dem Entwurf des Jahresabschlusses 2011 be-
zieht sich bei den Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten auf den Abschluss 2010. Bei
der Verwendung des vorgegebenen Musters ist der Stand der Verbindlichkeiten zum
31.12. des Vorjahres und zum 31.12. des abgeschlossenen Jahres mit Aufteilung der
Restlaufzeiten anzugeben. Die Ubersicht aus dem HKR-Programm entspricht zwar
den gesetzlichen Vorgaben, ist aber im Zahlenwerk nicht richtig. Die Restlaufzeiten
bei den Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen und Investitionsférderungs-
maf3nahmen sind nicht korrekt. Nach diesen Angaben muissten bis zum 31.12.2012
1.269.643,81 € beglichen werden. Somit ist wieder eine manuelle Korrektur
erforderlich, um die korrekten Zahlen darzustellen.
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Fur die Verbindlichkeitenubersicht gilt die gleiche Aussage der Sachgebietsleiterin
Geschaftsbuchhaltung wie fir die Forderungsibersicht. (siehe Punkt 2.2 dieses Be-
richtes, Seite 34)

4.1 Anleihen

Es wurden keine Anleihen aufgenommen.

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Inve stitionen und
Investitionsforderungsmalinahmen

Bilanz:

Im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 sind Kreditverbindlich-
keiten fUr Investitionen und InvestitionsforderungsmafRnahmen
i. H.v. 1.754.236,91 €

(0,89 % der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Im Verlauf des Haushaltsjahres 2011 wurden Tilgungsleistungen

i. H.v. 326.830,13 €
und Zinszahlungen i. H. v. 89.146,34 €
erbracht.

Kreditverpflichtungen bestehen weiterhin bei folgenden Kreditinstituten:

Nord-LB Braunschweig Kommunaldarlehen Altkreis Templin 1.036.197,93
Sparkasse Uckermark Kommunaldarlehen Altkreis Prenzlau 186.369,73
KfW Bankengruppe Berlin | Darlehensvertrage fur Schulen in

Prenzlau 292.781,80
DG HYP Hamburg Kommunalkredit Altkreis Templin 238.887,45

Die noch bestehenden Kredite sind Verbindlichkeiten, fur die bereits Leistungen
erbracht wurden. Die Objekte sind fertig gestellt, dem Anlagevermbgen zugeordnet
und es sind Abschreibungen zu erwirtschaften.

Neue Kredite fur Investitionen und Investitionsférderungsmaflinahmen wurden nicht
aufgenommen.

Die Saldenbestatigungen und Kontoauszige der Kreditinstitute stimmen mit den
Buchungen uberein.

Beanstandungen haben sich nicht ergeben.
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Ergebnisrechnunag:

Die Tilgung der Kredite hat auf die Ergebnisrechnung keinen Einfluss. Zinsen sind
sofort Aufwand.

Finanzrechnung:

Die Auszahlungen der Tilgungen und Zinsen an die Kreditinstitute wurden den jewei-
ligen Konten ordnungsgemal’ zugeordnet.

4.3 Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Kassen krediten

Bilanz:

Per 31.12.2011 betrug der Kassenkredit bei der Sparkasse
Uckermark laut Bilanz 20.919.414,77 €.

Das sind 10,60 % der Bilanzsumme.
Der Hochstbetrag der Kassenkredite ist in § 2 der Haus-
haltssatzung 2011 auf 53.907.219,00 €

festgelegt. Dieser wurde zu keiner Zeit Gberschritten.

Zu einer Beanstandung siehe Punkt 2.4 Aktiva Seite 38 dieses Berichtes.

Ergebnisrechnunag:

Kassenkredite sind kein Ertrag, sie dienen zur rechtzeitigen Bezahlung ausstehender
Verbindlichkeiten. Sie selbst sind zuriick zu zahlende Verbindlichkeiten.

Finanzrechnung:

Die Kontouberziehung wird sofort als Verbindlichkeit gegeniiber der Sparkasse
Uckermark gebucht und ist in der Finanzrechnung nicht ausgewiesen.
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4.4 Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschéften, die Kr  editaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

Bilanz:

Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschaften, die Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen, wurden zum 31.12.2011 i. H. v. 29,92 €
(weniger als 0,01 % der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Der Betrag setzt sich zusammen aus:

Leasing EDV-Technik 29,95 €
Leasing Fahrzeuge, Abbuchungsdifferenz . 0,03€

Die Betrage wurden im Jahr 2012 bereinigt.

Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Ergebnisrechnunag:

Die Verbindlichkeiten wurden nach Bezahlung bzw. Verrechnung im Jahr 2012 ord-
nungsgemal dem Haushaltsjahr 2011 zugeordnet. Die Aufwendungen sind bei den
entsprechenden Konten bei den einzelnen Produkten gebucht.

Finanzrechnung:

Die Verbindlichkeiten wurden im Jahr 2012 ordnungsgemal bezahlt. Die Zahlungen
sind bei den entsprechenden Konten gebucht.

4.5 Erhaltene Anzahlungen

Der Landkreis Uckermark hat keine eintragungspflichtigen Anzahlungen erhalten.
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4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistung en

Bilanz:

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2011 weist Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen i. H. v. 736.911,34 €
(0,37 % der Bilanzsumme) aus.

Als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind neben den Sicherheits-
einbehalten auch diejenigen Vorgange gebucht, die Aufwand fur 2011 sind. Die
Bezahlung erfolgte aber erst im Jahr 2012 und spéater, nach Rechnungslegung und
Falligkeit.

Beim Produkt 11180 — Gebaudemanagement ist eine Verbindlichkeit aus der EOB
vom 01.01.2009 i. H. v. 132.500,00 € fur nachtragliche Schlussrechnungen fir die
Sanierung der Dreiklang Oberschule Schwedt/Oder gebucht. Die Dreiklang Ober-
schule ist fertig gestellt und Schlussrechnungen sind bis zum Jahr 2013 angefallen.
Die Verbindlichkeit wird entsprechend Auskunft der Sachgebietsleiterin Geschafts-
buchhaltung mit dem Jahresabschluss 2013 nach Bezahlung aller ausstehenden
Rechnungen ausgebucht.

Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Ergebnisrechnung:

Die sonstigen Aufwandsbuchungen sind ordnungsgemar erfolgt.

Finanzrechnung:

Die Bezahlung der Verbindlichkeiten erfolgte im Jahr 2012 und spéater, je nach Fallig-
keit. Damit wird der Finanzhaushalt 2011 nicht belastet.
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4.7 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Bilanz:

Die Verbindlichkeiten aus Transferleistungen sind im
Entwurf des Jahresabschlusses 2011 i. H. v. 4.260.707,53 €
(2,16 % der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Zur Prufung der Einzelkonten wurden alle Konten mit einem Bestand von uber
10,0 T€ herangezogen. Das betraf 25 von 56 Konten. Diese gepruften Konten bein-
halten Gber 98 Prozent der gesamten Verbindlichkeiten aus Transferleistungen.

Bei den Verbindlichkeiten aus Transferleistungen handelt es sich Gberwiegend um
Sozialleistungen, die das Haushaltsjahr 2011 betreffen. Die Zahlungen erfolgten
nach Rechnungslegung und Falligkeit aber erst im Jahr 2012.

Beispiele hierfur sind: Schulkosten, bei Beschulung in anderen Landkreisen,

- Hilfe zur Pflege in und aufR3erhalb von Einrichtungen,

- Nachzahlungen fur Unterkunft und Heizung,

- Eingliederungsleistungen,

- Aufwendungen fur Betreuung und Bewachung
Aussiedlerheim Prenzlau,

- Ubernahme Elternbeitrage,

- Ubernahme Heimkosten bei Pflege in
anderen Landkreisen

Nennenswerte Beanstandungen haben sich nicht ergeben bzw. konnten wéhrend der
Prufung geklart werden.

Ergebnisrechnung:

Die Aufwendungen sind ordnungsgemalf dem Haushaltsjahr 2011 zugeordnet.

Finanzrechnung:

Die Auszahlungen fur die Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 2011 erfolgten
ordnungsgemal im Jahr 2012. Damit ist der Finanzhaushalt 2011 nicht belastet. Die-
ser wird aber durch die Begleichung der Verbindlichkeiten aus 2010 i. H. v. 5,3 Mio. €
belastet. Diese jahreslibergreifenden Zahlungen sind besonders im sozialen Bereich
nicht zu vermeiden.
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48—-4.11 Verbindlichkeiten gegenuber Sondervermdgen, verbund enen
Unternehmen, Zweckverbanden und sonstigen Beteiligu ngen

In diesen Punkten sind im Entwurf des Jahresabschlusses 2011 keine Eintragungen
erfolgt.

4.12 Sonstige Verbindlichkeiten

Bilanz:

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind alle Verbindlichkeiten und Verwahrungen
ausgewiesen, die keinen anderen passiven Bilanzpositionen zugeordnet werden
kénnen. Fur die Verbindlichkeiten sind die Zahlungen noch nicht erfolgt, aber der
Aufwand muss dem Haushaltsjahr 2011 zugeordnet werden. Fir die Verwahrungen
sind die Einzahlungen erfolgt, aber die Ertrage sind noch nicht den entsprechenden
Konten zugeordnet.

Zum 31.12.2011 ergaben sich sonstige Verbindlichkeiten i. H. v. 1.645.122,19 €.
Das sind 0,83 % der Bilanzsumme.

Sonstige Verbindlichkeiten teilen sich wie folgt auf:

Produkt | Konto Verbindlichkeiten Betrag
(€)
mehrere | 379110 | gegenuber Beschaftigten (z. B. fur Entgelte und
Reisekosten) 388.150,12
mehrere | 379.... | aus durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Vorgangen 122.154,45
mehrere | 379150 | aus durchlaufenden Geldern Sozialamt 1.134.817,62

Die Betrage sind in der Verbindlichkeitentibersicht ausgewiesen.

Nicht nennenswerte Beanstandungen konnten im Prifungsverlauf geklart werden.

Ergebnisrechnung:

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind im Jahr 2011 ordnungsgemalf gebucht.

Finanzrechnung:

Die Auszahlungen der Verbindlichkeiten und Auflésungen der Verwahrungen erfol-
gen zu einem spateren Zeitpunkt, wenn es sich z. B. um noch nicht geklarte Rechts-
anspriche fir Rentenzahlungen, Kostenerstattungen u. &. handelt.
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5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanz

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2011 weist passive
Rechnungsabgrenzungsposten i. H. v. 7.482.325,75 €
(3,79 % der Bilanzsumme) aus.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten werden fur bereits erhaltene Einzahlungen
ausgewiesen, die Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag darstel-
len.

Charakteristisch sind per 31.12.2011 vor allem die Vorauszahlun-
gen von Bundeszuweisungen fur Transferleistungen im sozialen

Bereich, diese betragen beim Produkt 31220 4.102.121,92 €
und die Rechnungsabgrenzungsposten aus manueller Ertragsab-
grenzung bei den Produkten 61110 und 61210 i. H. v. 3.104.765,43 €.

Die Rechnungsabgrenzungsposten aus manueller Ertragsabgrenzung sind u. a. fur
die zuviel gezahlten Sonderbedarfs-Bundeserganzungszuweisungen sowie fir die zu
Ubertragenden Mittel des ALG II, die sich aus dem Jahresabschluss des Jobcenters
ergeben haben.

Die weiteren passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden bei unterschiedlichen
Produkten gebildet. Sie setzen sich zusammen aus Vorauszahlungen der Rententra-
ger fur die Rentenleistung zum 01.01.2012, Musikschulgebihren, Mieten und weite-
ren Zuwendungen und Zuweisungen vom Land.

Die stichprobenweise Prufung der Ubrigen passiven Rechnungsabgrenzungsposten
ergab keine Beanstandungen.

Ergebnisrechnung

In der Ergebnisrechnung sind die Buchungen zur Abgrenzung und Auflésung der
passiven Rechnungsabgrenzungsposten ordnungsgemald dargestellt. Mit der Auflo-
sung der passiven Rechnungsabgrenzungsposten gehen sie im entsprechenden
Haushaltsjahr als Ertrag ohne Finanzrechung in die Ergebnisrechnung ein.

Finanzrechnung

Die Zahlungen sind ordnungsgemalf3 bei den entsprechenden Finanzkonten gebucht.
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6 Sonstiges
6.1 Prufung von Zuwendungen des Bundes und des Lan  des
6.1.1 Bereich Technik

Im Jahr 2011 wurde dem RPA ein Verwendungsnachweis fur Zuwendungen des
Bundes/Landes vom Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt zur Prifung vorgelegt.

1 |Sanierung von Klassenraumen und
Verbesserung der Sicherheitsvorausset-

zungen zur Aufwertung der offenen Bund: 258.000,00
ganztagigen Angebote der Oberschule Land: 51.600,00
,Philipp Hackert* Prenzlau 472.234,96 | gesamt: 309.600,00

Beanstandungen haben sich nicht ergeben.
6.1.2 Sonstige Zuwendungen
Im Haushaltsjahr 2011 und friher erhielt der Landkreis Uckermark 24 Zuwendungs-

bescheide fir Zuwendungen des Bundes oder des Landes, die im Jahr 2012 zur Pri-
fung vorgelegt wurden.

Folgende Amter und Bereiche rechneten die erhaltenen Zuwendungen ab:

LR 5.850,00 5.850,00 5.790,00 5.790,00 60,00
32 20.390,00 20.390,00 18.026,85 18.026,85 2.363,15
50 137.000,00 527.626,39 610.577,78 137.000,00 0,00
51 473.319,09| 1.542.277,54| 1.264.837,83 391.752,16| 81.566,93
53 1.800,00 4.500,00 4.435,13 1.735,13 64,87
65 1.506.377,78| 1.977.890,44| 1.894.953,08| 1.402.054,33| 104.323,45
80 172.000,00 872.000,00 996.448,90 171.888,00 112,00

2.316.736,87| 4.950.534,37| 4.795.069,57| 2.128.246,47| 188.490,40

Sofern sich Bemerkungen zu den einzelnen Verwendungsnachweisen ergaben, wur-
den diese entweder vor Absenden der Verwendungsnachweise ausgeraumt oder
sind in den Bescheinigungen des RPA aufgefuhrt.

Die Ruckzahlungen begrinden sich tberwiegend dadurch, dass die vorgesehenen

MalRnahmen kostengtnstiger oder nicht im geplanten Umfang durchgefiuhrt wurden
bzw. war der Bedarf nicht vorhanden.
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Vom Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt (Amt 65) wurden fir die Kosten der
Unterkunft und Verpflegung bei auswartiger Unterbringung von Auszubildenden
mangels Bedarf vom bewilligten Betrag ca. 9,7 T€ nicht beim Land abgerufen. Bei
den Bahniibergangen Petershagen, Welsow-Bruchhagen und Rosow wurden insge-
samt ca. 90,3 T€ nicht abgerufen.

Vom Jugendamt (Amt 51) wurden fur die Personalkosten fir Jugendarbeit und
Jugendsozialarbeit ca. 66,6 T€ weniger ausgegeben als geplant. Fir die Malinhahme
.Lokale Aktionsplane — Toleranz fordern — Kompetenz starken* wurden insgesamt
ca. 10,2 T€ zurickgezahlt bzw. nicht abgerufen.

6.2 Visakontrolle im Liegenschafts- und Schulverwa  ltungsamt

Berichte T 04/11, T 05/11, T 08/11, T 10/11, T 13/1 1, T 15/11, T 17/11,
T 01/12

Dem RPA wurden 36 Schlussrechnungen fir fertig gestellte Leistungen zur Visa-
kontrolle vorgelegt.

Die Prufung ergab Korrekturen bei 11 Schlussrechnungen mit

einer Verringerung der Rechnungsbetréage i. H. v. insgesamt 1.874,84 €.
Damit wurden 36 Schlussrechnungen i. H. v. 5.167.232,18 €
an die Kasse zur Zahlung weitergeleitet (siehe nachfolgende
Ubersicht).
Ifd. | BaumaRnahme Schluss- Bericht
Nr. rechnung Nr.
(€)
Radweg ,Spur der Steine”
1 |Abschnitte 8/9 KreisstralRe K 7332 und Hardenbeck 542.034,69| T 04/11
2 | Abschnitt 10b Fasanengarten Boitzenburg 81.209,48| T 13/11
3 | Abschnitt 16 Furstenwerder — Warbende Teil 1 430.540,84| T 01/12
4 | Abschnitt 16 Furstenwerder — Warbende Teil 2 466.093,10| T 01/12
Kreisstralie K 7324, Prenzlau — Bundigershof
5 |Planungsleistungen 64.298,37| T 05/11
Kreisstral3e K 7346, Rudolf-Breitscheid-Strale in
Angermunde
6 |Ersatz- und Ausgleichspflanzungen 80.900,97| T 01/12
Kreisstral3e K 7355
7 |Instandsetzung Bricke Geesow 111.948,01| T 08/11
Kreisstral3e K 7333, Mellenau — Buchenhain
8 | Deckenerneuerung 124.110,00| T 13/11
Kreisstral3e K 7315, Lutzlow — Wollin
9 | Strallenbauarbeiten 211.568,70| T 01/12
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Kreisverwaltung Uckermark, Stettiner Str. 21
Haus 2

10 | Planungsleistungen 15.182,04| T 04/11
Kreisverwaltung Uckermark, Stettiner Str. 21
Haus 1
11 |Los 2 Maurer-, Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten 120.150,84| T 05/11
Arztehaus Angermiinde, Am Friedenspark 1
12 |Los 1 Fassadensanierung 199.667,86| T 13/11
13 | Los 2 Zimmerer/Dachdecker/Dachklempner 53.944,10| T 08/11
14 |Los 3 Tischlerarbeiten 95.625,94| T 08/11
15 |Los 4 Elektroarbeiten 69.202,96| T 01/12
16 |Los 5 Heizung/Sanitar 151.856,08| T 15/11
17 |Planungsleistungen 170.769,76| T 01/12
Sanierung Sporthalle Oberschule Templin
18 | Planungsleistungen 179.520,09| T 10/11
Schule Prenzlau, Brissower Allee 93
Sanierung 2. BA, Baufeldfreimachung
19 |Los 1 Umverlegung Ent- und Versorgungsleitungen 51.726,70| T 10/11
Schule Prenzlau, Brissower Allee 93
Sanierung 2. BA, Neubau Sportraum
20 | Los 1 Erweiterter Rohbau 156.734,91| T 13/11
21 | Los 2 Heizung/Luftung/Sanitar 68.546,71| T 15/11
22 | Los 5 Sportboden, Prallwand, Sportraumtiiren 35.919,89| T 15/11
23 |Los 12 Aulenanlagen 55.174,00| T 01/12
OSZ Abteilung 1 Prenzlau, IT-Infrastruktur
24 | Planungsleistungen 14.453,61| T 13/11
25 | Elektroarbeiten 57.000,00| T 13/11
Oberschule Templin, Aul3enanlagen
26 | Tiefbauarbeiten 500.086,60| T 15/11
27 | Planungsleistungen 73.051,70| T 01/12
Oberschule ,Philipp Hackert” Prenzlau, 1. BA
28 |Los 1 Rohbau 84.859,22| T 01/12
29 | Los 3 Elektroarbeiten 69.000,00| T17/11
30 |Los 4 Stahlbau 69.210,40| T 15/11
31 |Los 5 Fenster und Turen 58.145,46| T17/11
32 | Planungsleistungen 69.740,42| T 17/11
Kreisverwaltung Uckermark, Karl-Marx-Str. 1
Haus 5
33 | Tischlerarbeiten 65.811,97| T 15/11
34 | Erweiterter Rohbau 67.869,00| T 01/12
Ehm Welk-Oberschule Angerminde
35 |Los 1 AuRenanlagen 446.327,37| T 01/12
36 | Los 2 Einzaunung 54.950,39| T 01/12
5.167.232,18

Die Prifungen der Schlussrechnungen wurden in monatlichen Prifberichten erfasst
und der 1. Beigeordneten zur Kenntnis gegeben.
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6.3 Prifung von Vergaben
6.3.1 Vorbemerkungen

Nach 8§ 102 Abs. 1 Punkt 4 BbgKVerf i. V. m. 8 3 Abs. 1 d) der Rechnungsprufungs-
ordnung vom 31.08.1994 in der zurzeit geltenden Fassung hat das RPA die Aufgabe,
Vergaben zu prifen.

Die Prufung der Vergaben erfolgte nach der Dienstanweisung 1/96 ,Vergabe und
Abrechnung von Bauleistungen nach VOB sowie anderer Lieferungen und Leistun-
gen nach VOL (Vergabeordnung)“ in der jeweils aktuellen Fassung.

6.3.2 Prifungsumfang

Im Jahr 2011 wurden dem RPA 79 Vergaben mit einem
Gesamtvolumen i. H. v. 7.821.729,01 €
zur Prufung vorgelegt (Anlage).

(2010: 138 Vergaben - 22,57 Mio. €
2009: 149 Vergaben - 17,62 Mio. €
2008: 111 Vergaben - 11,40 Mio. €)

6.3.3 Aufstellung der Vergaben nach Amtern
Amt Anzahl | Auftragssumme
(€)

Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt

Offentliche Ausschreibung 29 5.028.025,69

Beschrénkte Ausschreibung 13 605.780,22

Freihandige Vergabe 23 1.008.088,89
65 6.641.894,80

Jobcenter

Offenes Verfahren 4 394.826,40

Offentliche Ausschreibung 2 157.325,76

Freihandige Vergabe 3 143.804,99
9 695.957,15

Ordnungsamt

Beschrankte Ausschreibung 3 282.076,69

Freihandige Vergabe 2 201.800,37
5 483.877,06
79 7.821.729,01
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85%

OLiegenschafts- und
Schulverwaltungsamt
WJobcenter
[Ordnungsamt
9%
6.3.4 Aufstellung der Vergaben nach Vergabearten
Offenes Verfahren 4 394.826,40
Offentliche Ausschreibung 31 5.185.351,45
Beschrankte Ausschreibung 16 887.856,91
Freihandige Vergabe 28 1.353.694,25
79 7.821.729,01
mOffenes Verfahren

m Offentliche Ausschreibung

EBeschrankte Ausschreibung

B Freihandige Vergabe

12%

Die prozentualen Anteile in beiden Diagrammen beziehen sich auf die Auftragssum-
men.

66




6.3.5 Priufungsbemerkungen
Alle Beanstandungen und Hinweise wurden den einzelnen Prifungsvorgangen bei-

gefugt, in monatlichen Prufberichten erfasst und der/dem jeweils zustandigen Beige-
ordneten zur Kenntnis gegeben.

Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt

Zu zwei Vergabevorschlagen wurden Bedenken geaul3ert.

In einem Angebot waren die urspriinglich eingetragenen Einheitspreise eines Titels,
die durch Streichung geandert wurden, identisch mit den Einheitspreisen eines ande-
ren Angebotes. Da hier dieser Bieter offensichtlich Kenntnis von den Angebotsprei-
sen des anderen Bieters hatte, wurden prufungsseitig Bedenken in Hinblick auf eine
Verletzung des vergaberechtlichen Geheimwettbewerbs geéauflert. Da eine nach-
weislich wettbewerbsbeschrankende Abrede zum Ausschluss fihrt, wurde um KiI&-
rung des Sachverhalts gebeten. Die vom Fachamt angeforderte Stellungnahme des
Bieters konnte die Bedenken ausraumen. Dem Vergabevorschlag wurde zugestimmit.

In einem anderen Fall fehlte im fir den Zuschlag vorgesehenen Angebot die mit dem
Angebot vorzulegende Referenzliste. Ein unvollstandiges Angebot darf nicht be-
zuschlagt werden, daher ist ein Verzicht auf urspringlich mit dem Angebot geforderte
Unterlagen nicht mdglich. Nachdem die fehlende Referenzliste vom Bieter nachge-
reicht wurde, konnte dem Vergabevorschlag zugestimmt werden.

Zu 12 weiteren Vergabeverfahren gab es ohne Auswirkungen auf den Vergabevor-
schlag Beanstandungen mit folgenden zusammengefassten Prifungsbemerkungen,
die kunftig zu beachten sind:

Der in der Begrindung zur Wahl der Vergabeart aufgefiihrte Runderlass vom
11.02.2009 ist nicht mehr aktuell. Wird von der Wertgrenzenregelung Gebrauch ge-
macht, ist auf die 2. Verordnung zur Anderung der KomHKV vom 28.06.2010 zu ver-
weisen.

Das mit den Vergabeunterlagen mitgeschickte Formular zur Eigenerklarung ist ent-
sprechend der aktuellen Gesetzgebung zu andern.

Der Verzicht auf Nachweise, die auf Verlangen des Auftraggebers vorzulegen waren,
ist im Vergabevermerk zu dokumentieren.

Die Bekanntmachungstexte im Internet (Vergabemarktplatz) und in den Ausschrei-
bungsblattern sind aufeinander abzustimmen (gleiche Angaben bei den vorzulegen-
den Nachweisen).

Fehlt in einem Angebot eine unwesentliche Preisangabe, ist die Angebotsendsumme
mit dem Einsatz des hoéchsten Wettbewerbspreises fir diese Position zu ermittein.
Andert sich dadurch die Wertungsreihenfolge nicht, ist zu beachten, dass das Ange-
bot mit diesem ermittelten Preis in die Wertung aufzunehmen und darzustellen ist.
Nach derzeitiger Kommentierung kommt durch Zuschlag auf ein solches Angebot der
Vertrag ohne diese Position zustande.
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Auf einigen Angebotsumschlagen fehlte dem Eingangsvermerk der Namenszug. Der
Vermerk Uber den Eingang eines Angebotes dient der Beweissicherung und muss
erkennen lassen, wer die Angebote entgegengenommen hat.

Kinftig sind aktuelle Formulare entsprechend der VOB 2009 zu verwenden.

Bedarfspositionen sind grundsatzlich nicht in die Leistungsbeschreibung aufzuneh-
men. Eine ausnahmsweise Aufnahme von Bedarfspositionen ist zu begriinden.

Wird ein Vergabeverfahren aufgehoben, sind den Bietern/Bewerbern die konkreten
und tatsachlichen Grinde fur die Aufhebung anzugeben. Die reine Aufzahlung der
einschlagigen Fallgruppe des entsprechenden Paragrafen der VOL/A genugt nicht.

Bei der Erstellung bzw. Prifung der Leistungsverzeichnisse vor Versand an die Bie-
ter ist darauf zu achten, dass bei einer unbedingt erforderlichen Vorgabe bestimmter
Produkte der Zusatz ,oder gleichwertig” hinzugeflgt wird.

Ein Angebot, welches zur Submission nicht vorlag, jedoch nachweislich vor Ablauf
der Angebotsfrist in der Vergabestelle eingegangen war, ist mit allen Angaben im
Nachtrag der Niederschrift aufzunehmen. Der Sachverhalt des rechtzeitigen Zugangs
ist allen Bietern schriftlich mitzuteilen.

Fur Verhandlungen bzw. Anfragen an die Bieter zum Angebot ist die Schriftform zu
wahlen (Transparenz).

Aus den Vergabeunterlagen muss eindeutig hervorgehen, welche Eignungsnachwei-
se vorzulegen sind. Legt der Auftraggeber in der Bekanntmachung die von den Bie-
tern zu erbringenden Eignungsnachweise fest, so ist er hieran gebunden. In den
Vergabeunterlagen werden diese nur noch konkretisiert und dirfen nicht erweitert
bzw. verandert werden.

In der Aufforderung zur Angebotsabgabe ist den Bewerbern auch die Vergabeart
mitzuteilen. In den Vergabeunterlagen ist die VOL/B zum Vertragsgegenstand zu
machen.

Die Vorschriften der VOL/A sind auch bei einer Freihandigen Vergabe zu beachten,
sofern sie sich nicht ausdricklich nur auf die Ausschreibungsverfahren beziehen,
d. h. die Regelungen, insbesondere zu den Vergabeunterlagen, der Sicherung der
Vertraulichkeit sowie der Eignungs- und Angebotswertung sind entsprechend zu be-
ricksichtigen.

Bei Vergabeverfahren nach der VOL/A steht die Nachforderung fehlender Erklarun-
gen oder Nachweise unter Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes im Er-
messen des Auftraggebers.

Wird einem Bieter die Moéglichkeit eingeraumt, sein unvollstandiges Angebot zu er-
ganzen, indem die fehlenden Nachweise nachgefordert wurden, so kann ein anderes
Angebot wegen unvollstandiger Unterlagen nicht von der Wertung ausgeschlossen
werden (Gleichbehandlungsgrundsatz).
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Zu einem Vergabevorschlag wurden Bedenken geéuliert.

Die Wertung der Eignung des vorgesehenen Personals in den Angeboten erfolgte
nicht nach dem Gleichbehandlungsgebot. Angebote, die vergaberechtlich an dem-
selben Mangel leiden, sind gleich zu behandeln. Nach erneuter Prifung und Wertung
der Eignung wurde der Vergabevermerk Uberarbeitet. Dem neuen Vergabevorschlag
konnte zugestimmt werden.

Zu vier Vergabeverfahren gab es folgende Prufungsbemerkungen ohne Auswirkung
auf den Vergabevorschlag, die kiinftig zu beachten sind:

In der Aufforderung zur Angebotsabgabe ist den Bietern die gewdahlte Vergabeart
bekannt zu geben.

Auch bei der Freihandigen Vergabe ist die Bindefrist (Zuschlagsfrist) anzugeben.

Die Offnung der Angebote ist von mindestens zwei Vertretern des Auftraggebers
gemeinsam durchzufiihren und zu dokumentieren.

Von den Bietern sind grundséatzlich nur Eigenerklarungen zu verlangen. Die Forde-
rungen von anderen Nachweisen als Eigenerklarungen sind in der Dokumentation
(Vergabevermerk) zu begrinden.

Das Ergebnis der Eignungsprifung ist zu dokumentieren, da der Zuschlag nur fur
Bieter in Betracht kommt, die die erforderliche Eignung besitzen.

Der transparente und diskriminierungsfreie Bieterwettbewerb setzt voraus, moglichst
viele Angebote zu erhalten, die in jeder Hinsicht miteinander verglichen werden kon-
nen. Die Leistungen sind daher eindeutig zu beschreiben, widersprichliche Anga-
ben, die Spielraum fir unterschiedliche Auslegungen bieten, sind zu vermeiden.

Ordnungsamt

Zu zwei Vergabeverfahren gab es folgende Prufungsbemerkungen ohne Auswirkun-
gen auf den Vergabevorschlag, die kiinftig zu beachten sind:

Alle Angebotsumschlage sind mit einem vollstdndigen Eingangsvermerk zu verse-
hen.

Das mit den Vergabeunterlagen mitgeschickte Formular zur Eigenerklarung der Bie-
ter ist entsprechend der aktuellen Gesetzgebung zu andern.
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6.4 Beteiligungsbericht, Beteiligungsrichtlinien und Wi rtschaftsplane
6.4.1 Beteiligungsbericht

Gemal3 § 61 KomHKV hat der Landkreis zur Information der Abgeordneten und der
Einwohner einen Bericht Gber seine Unternehmen gemaR 8 92 Abs. 2 Nr. 2 bis 4
BbgKVerf sowie seine mittelbaren Beteiligungen zu erstellen und jahrlich fortzu-
schreiben. Im Beteiligungsbericht sind Angaben anhand der letzten gemaR § 242
HGB erstellten Jahresabschliisse der Unternehmen zu machen. Die Inhalte sind in
8 61 Ziffer 1 bis 4 KomHKYV festgeschrieben.

Der Beteiligungsbericht ist dem Jahresabschluss gemal § 82 Abs. 2 Satz 2 Nr. 5
BbgKVerf als Anlage beizufiigen, soweit dieser nicht im Rahmen des Gesamtab-
schlusses gemal} § 83 Abs. 4 Satz 2 Nr. 5 BbgKVerf erstellt wird.

Dem Entwurf des Jahresabschlusses 2011 wurde ordnungsgemald der Beteiligungs-
bericht des Landkreises Uckermark zum 31.12.2011 beigeflgt.

Mit den Regelungen zum inhaltlichen Aufbau des Beteiligungsberichtes im
8 61 KomHKYV wurde ein Mindestmal3 an Informationsgehalt festgelegt.

Das Ministerium des Innern des Landes Brandenburg hat am 22.12.2009 ein Rund-
schreiben zur Anwendung der Bestimmungen uber die Erstellung und den Aufbau
der Berichte Uber die Beteiligung der Gemeinden an Unternehmen (Beteiligungsbe-
richt) gemaR § 82 Abs. 2 Satz 2 Nr. 5 bzw. § 83 Abs. 4 Satz 2 Nr. 5 BbgKVerfi. V. m.
§ 61 KomHKYV verfasst.

Dieses Rundschreiben sowie die Anderung vom 14.04.2010 enthalten Hinweise, wie
die normativen Vorgaben des § 61 KomHKYV formal und inhaltlich untersetzt werden
kénnen. AulRerdem wurde der Beteiligungsverwaltung ein Musterbeteiligungsbericht
zur Verfuigung gestellit.

Bei der Prifung des Beteiligungsberichtes des Landkreises Uckermark fir das Ge-
schaftsjahr 2011 wurde festgestellt, dass dieser

- auf der Grundlage des Musterbeteiligungsberichtes des Ministeriums des Innern
des Landes Brandenburg erstellt wurde sowie
- vollstdndig und umfassend alle Angaben zu § 61 Nr. 1 bis 4 KomHKYV enthalt.

Zusammenfassend wird festgestellt:
Der Landkreis Uckermark ist per 31.12.2011 an sechs privatrechtlich als GmbH
organisierten Kapitalgesellschaften als Gesellschafter unmittelbar beteiligt. Die Betei-

ligung erfolgt durch eine auf das Stammkapital eingebrachte Stammeinlage und stellt
sich wie folgt dar:
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Uckermarkische Dienstleistungs-

gesellschaft mbH 25.600,00 25.600,00 100,00
Uckermarkische Verkehrsgesell-

schaft mbH 69.000,00 51.750,00 75,00
GLG Gesellschatft fur Leben und

Gesundheit mbH 50.000,00 12.550,00 25,10
ICU Investor Center Uckermark

GmbH 55.300,00 27.650,00 50,00
VBB Verkehrsverbund

Berlin-Brandenburg GmbH 324.000,00 6.000,00 1,85
Uckermarkische Rettungsdienst-

gesellschaft mbH 26.000,00 26.000,00 100,00

Im Jahr 2011 wurde die Uckermarkische Rettungsdienstgesellschaft mbH neu

gegrundet und nahm am 01.10.2011 ihren Betrieb auf.

AulRerdem halt der Landkreis zum Stichtag zehn mittelbare Beteiligungen.

Verbundene Unternehmen der UDG sind:

Uckermarkische Entwicklungsgesellschaft mbH

100,00

Alba Uckermark GmbH

49,00

Verbundene Unternehmen der GLG sind:

Klinikum Barnim GmbH, Werner ForlBmann Krankenhaus
mit Tochterunternehmen:
REHAZENT Ambulante Rehabilitation Eberswalde
GmbH

100,00

50,80 %ige Tochter der
Klinikum Barnim GmbH

Gesundheitszentrum-Verwaltungs GmbH Eberswalde 100,00
Medizinische Einrichtungs-GmbH ,Medicus-Center*

Eberswalde 100,00
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH (MSZ) 100,00

mit Tochterunternehmen:
MVZ Prenzlau GmbH

100,00 %ige Tochter der

MSZ
Martin Gropius Krankenhaus GmbH Eberswalde 100,00
GLG-Ambulante Pflege & Service GmbH Eberswalde 100,00




Bei den mittelbaren Beteiligungen sind 2011 im Vergleich zum Vorjahr keine Veréan-
derungen zu verzeichnen.

6.4.2 Beteiligungsrichtlinien des Landkreises Uckermark

Der Landkreis Uckermark hat zur Optimierung der gesellschafts- und kommunal-
rechtlichen Steuerungsmaglichkeiten Beteiligungsrichtlinien erarbeitet und erstmals
mit Beschluss des Kreistages am 23.06.2004 in Kraft gesetzt (DS-Nr. 92/2004
i. V. m. DS-Nr. 118/2004).

Die 2011 gultige Beteiligungsrichtlinie des Landkreises Uckermark vom 12.12.2008
hat der Kreistag mit DS-Nr. 167/2008 am 11.02.2009 beschlossen. Anlass der Aktua-
lisierung war die neue Kommunalverfassung des Landes Brandenburg. Die Neurege-
lungen der 88 91 bis 100 BbgKVerf - Wirtschaftliche Betatigung - wurden eingearbei-
tet.

Die Beteiligungsrichtlinie enthalt in Punkt 3.4 Kriterien zum Inhalt des Beteiligungsbe-
richtes.

Die Priufung hat ergeben, dass der im Juni 2012 fortgeschriebene Beteiligungs-
bericht des Landkreises Uckermark fir das Geschaftsjahr 2011 Aussagen zu allen
Kriterien enthalt.

6.4.3 Wirtschaftsplane
Gemal § 3 Abs. 2 Punkt 8 KomHKYV sind dem Haushaltsplan die Wirtschaftsplane

der Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersdnlichkeit beizufligen, an
denen der Landkreis mit mehr als 50 vom Hundert beteiligt ist.

Dem Haushaltsplan des Landkreises Uckermark fur das Jahr 2011 wurden
ordnungsgemal die Wirtschaftsplane folgender Unternehmen beigefugt:

Uckermarkische Dienstleistungsgesellschaft mbH 100,00

Uckermarkische Verkehrsgesellschaft mbH 75,00
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7 Schlussbemerkungen und Entlastungsvorschlag

Die Prufung des Jahresabschlusses hat sich geméafd 8 104 Abs. 1 BbgKVerf darauf
erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie ergdnzenden ortsrechtlichen
Vorschriften eingehalten worden sind. Es war auch zu prufen, ob Risiken, die die
stetige Aufgabenerfillung und die Haushaltswirtschaft des Landkreises geféahrden,
zutreffend dargestellt sind.

Nach Uberzeugung des RPA vermittelt der Entwurf des Jahresabschlusses 2011
unter Beachtung der kommunalen Vorschriften und der Grundsatze ordnungs-
gemaéalRer Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Landkreises.

Der Bericht enthalt sieben Beanstandungen, von denen vier beziffert sind. Zu diesen
ist schriftlich Stellung zu nehmen. Dabei geht es um Differenzen, die im
Prafungsverlauf nicht aufzuklaren waren.

Weitere drei Bemerkungen sind unbeziffert und bedurfen keiner schriftlichen
Stellungnahme, missen gleichwohl aber kinftig beachtet werden. Das RPA st
sich bewusst, dass auch im dritten Haushaltsjahr nach der Umstellung des
Rechnungswesens aufgrund der Komplexitat und des Buchungsvolumens die
Routine im taglichen Buchungsgeschehen noch nicht so ausgepragt sein kann, dass
alle Neuerungen vollig fehlerfrei angewendet werden. Prufungsseitig wird allerdings
von einer Minimierung der Fehler in den folgenden Jahresabschliissen ausgegan-
gen.

Gemall 8 82 Abs. 3 BbgKVerf stellt der Kammerer den Entwurf des Jahres-
abschlusses mit seinen Anlagen auf und legt den geprtften Entwurf dem Landrat zur
Feststellung vor.

Entsprechend 8 104 Abs. 4 BbgKVerf ist dem Landrat Gelegenheit zur Stellung-
nahme zum Schlussbericht des RPA zu geben.

Der Landrat leitet den von ihm festgestellten Jahresabschluss mit seinen Anlagen
und zusammen mit seiner Stellungnahme dem Kreistag zur Beschlussfassung zu.

Da das RPA keine schwerwiegenden Mangel oder Anhaltspunkte flr
Unregelmaliigkeiten feststellte, schlagt es dem Kreistag vor, sich diesem Bericht
anzuschliel3en, Uber den Jahresabschluss des Landkreises Uckermark 2011 zu
beschlie3en und dem Landrat Entlastung zu erteilen.

Ralf Meier
Amtsleiter
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Anlage






Vergabeprufungen 2011

Lfd |Bezeichnung der Leistung Leistungs- Vergabe- Vergabeart Prafungs-
Nr. summe und feststellungen
Vertrags-
(€) ordnung (Bericht)
Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt
1 |Ausbau der Kreisstral3e K 7345
Ortsdurchfahrt Hohenselchow 636.768,00 VOB Offentliche Ausschreibung Nr. T 11/11
2 |Radweg ,Spur der Steine”
Abschnitt 7, Broddin — L 15 597.997,86 VOB Offentliche Ausschreibung keine
3 | Ausbau der KreisstralRe K 7324
Ortsverbindung Wollentin — Buindigershof 596.476,63 VOB Offentliche Ausschreibung keine
4 | Ausbau der Kreisstral3e K 7320, Ropersdorfer
Stral3e von der B 109 bis zur Deponie 485.496,05 VOB Offentliche Ausschreibung Nr. T 09/11
5 |Radweg ,Spur der Steine*
Abschnitte 5 und 6, Warthe — Broddin 414.474,18 VOB Offentliche Ausschreibung keine
6 |Max-Lindow-Schule Prenzlau
Los 1 Aul3enanlagen 334.650,00 VOB Offentliche Ausschreibung Nr. T 11/11
7 | Schule Prenzlau, Brissower Allee 93, 3. BA
Los 1 Erweiterter Rohbau 319.140,26 VOB Offentliche Ausschreibung Nr. T 18/11
8 |Kreisstralle K 7315, Lutzlow — Wollin
Einbau Entwasserung 202.509,70 VOB Offentliche Ausschreibung keine
9 |Lieferung und Installation von Computer-
technik fur Schulen des Landkreises
Uckermark, Los 1 und Los 2 161.087,92 VOL Offentliche Ausschreibung keine
10 |Lieferung von Buromaterial, Papier und
Zubehor sowie Verbrauchsmaterial fur Buro-
maschinen fur 01/2012 — 12/2012 159.464,84 VOL Offentliche Ausschreibung Nr. T 02/12




Lieferung von Schulblchern fur das Schuljahr

2011/2012
11 |Los1 44.625,00
12 |Los 2 56.100,00
13 |Los 3 58.650,00 VOL Freihdndige Vergabe keine
14 | Deckenerneuerung Kreisstral3e K 7333

Mellenau — Buchenhain 124.110,00 VOB Beschrankte Ausschreibung | keine
15 |Schule Prenzlau, Brussower Allee 93, 3. BA

Los 5 Trockenbauarbeiten, Innentiiren 112.167,37 VOB Offentliche Ausschreibung keine
16 |Schule Prenzlau, Brussower Allee 93, 3. BA

Los 3 Elektroleistungen 110.523,73 VOB Offentliche Ausschreibung keine
17 |Schule Prenzlau, Brissower Allee 93, 3. BA

Los 4 Tischlerarbeiten, Fassade 97.079,62 VOB Offentliche Ausschreibung keine
18 |Kreisstral3e K 7310

Hohenreinkendorf — Petershagen

Ersatz- und Ausgleichspflanzungen 96.927,17 VOB Beschrankte Ausschreibung | keine
19 |Beschaffung eines Geschwindigkeitsmess-

gerates mit Fahrzeug 94.407,39 VOL Freihdndige Vergabe Nr. T 12/11
20 |Schule Prenzlau, Brissower Allee 93, 3. BA

Los 2 Heizung/Luftung/Sanitar 82.888,97 VOB Offentliche Ausschreibung keine
21 |Lieferung und Installation von Computer-

technik fur Schulen des Landkreises

Uckermark 78.443,31 VOL Offentliche Ausschreibung keine
22 |Lieferung und Installation von Computer-

technik fur Schulen des Landkreises

Uckermark 77.516,80 VOL Beschrankte Ausschreibung |Nr. T 02/12
23 |Oberschule ,Philipp Hackert" Prenzlau

Sanierung 1. BA

Los 1 Rohbau 77.168,99 VOB Offentliche Ausschreibung keine
24 | Schule Prenzlau, Brissower Allee 93

Sanierung 2. BA Neubau Sportraum

Los 12 Aul3enanlagen 76.767,38 VOB Offentliche Ausschreibung keine




25

Verlangerung der Softwarepflege fiir die
vorhandenen Novell-Netzwerklizenzen

76.577,36

VOL

Freih&ndige Vergabe

keine

26

0SZ, Abteilung 2 Templin
Erneuerung Elektro- und Datennetz
Planungsleistungen

76.000,00

Freihdndige Vergabe

keine

27

Verlangerung der Softwarepflege fur die
vorhandenen Novell-Netzwerklizenzen

70.152,68

VOL

Freihdndige Vergabe

keine

28

Einstein-Gymnasium Angerminde, Umgestal-
tung Essenversorgung-Erneuerung Cafeteria
Planungsleistungen

62.000,00

Freih&ndige Vergabe

keine

29

Oberschule ,Philipp Hackert* Prenzlau
Sanierung 1. BA
Los 4 Stahlbau

60.785,20

VOB

Offentliche Ausschreibung

keine

30

Oberschule ,Philipp Hackert* Prenzlau
Sanierung 1. BA
Los 5 Fenster und Turen

59.575,39

VOB

Offentliche Ausschreibung

keine

31

Arztehaus Angermiinde, Errichtung Innenauf-
zug, Los 14 Bauhauptleistungen

58.679,11

VOB

Offentliche Ausschreibung

keine

32

OSZ, Abteilung 1 Prenzlau
Los 1 Elektroleistungen

57.000,00

VOB

Beschrankte Ausschreibung

keine

33

Oberschule ,Philipp Hackert* Prenzlau
Sanierung 1. BA
Los 3 Elektroleistungen

56.000,00

VOB

Offentliche Ausschreibung

keine

34

Willy-Gabbert-Schule Templin
Brandschutzmal3nahmen, 2. Rettungsweg
Planungsleistungen

54.672,87

Freihdndige Vergabe

keine

35

Schule Prenzlau, Briissower Allee 93
Sanierung 2. BA Neubau Sportraum
Los 10 Vollwarmeschutz

53.469,94

VOB

Offentliche Ausschreibung

keine

36

0OSZ, Abteilung 1 Prenzlau, Umbau Kichen-
luftung Lehrkiche, Einbau Heizung
Planungsleistungen

51.000,00

Freihdndige Vergabe

keine




37 |Erneuerung der bestehenden System-

verwaltungs- und Administrationsarbeitsplatze

fur das GIS System 46.302,90 VOL Freihdndige Vergabe keine
38 |Schule Prenzlau, Brissower Allee 93

Sanierung 2. BA Neubau Sportraum

Los 5 Sportboden, Prallwand, Sportraumttren 42.354,14 VOB Offentliche Ausschreibung Nr. T 03/11
39 |Arztehaus Angermiinde, Errichtung Innenauf-

zug, Los 15 Aufzug 40.840,80 VOB Offentliche Ausschreibung keine
40 |Ehm Welk-Oberschule Angerminde, Sanie-

rung Brandschaden Aula/Mehrzweckraum

Dachdeckerarbeiten 37.855,71 VOB Freihdndige Vergabe keine
41 |Beschaffung von 4 Stick Linux Server 37.536,17 VOL Beschrankte Ausschreibung | keine
42 |Rahmenvertrag fur das Drucken, Kuvertieren

und Versenden von Bescheiden 36.556,80 VOL Beschrankte Ausschreibung | keine
43 | Schule Prenzlau, Brussower Allee 93

Hauswartleistungen 34.224,36 VOL Freihdndige Vergabe keine
44 | Beschaffung von Microsoft Lizenzen 33.295,15 VOL Freihandige Vergabe keine
45 | Lieferung Beamer fur Schulen und das OSZ 32.531,15 VOL Beschrankte Ausschreibung | keine
46 |Lieferung und Montage von interaktiven

Tafeln fur Schulen und das OSZ 29.574,84 VOL Freihandige Vergabe keine
47 | Gesamtschule ,Talsand“ Schwedt/Oder

Elektro/Datentechnik 29.000,00 VOB Beschrankte Ausschreibung |Nr. T 09/11
48 |Beschaffung von Citrix Lizenzen fir das

Jobcenter 28.615,75 VOL Freihdndige Vergabe keine
49 | Oberschule ,Philipp Hackert* Prenzlau

Sanierung 1. BA

Los 2 Heizung/Luftung/Sanitér 27.964,62 VOB Offentliche Ausschreibung keine
50 |0SZ, Abteilung 3 Schwedt/Oder

Elektroleistungen 26.717,87 VOB Offentliche Ausschreibung keine
51 |Kreisverwaltung Uckermark, Karl-Marx-

Stral3e 1, Haus 1, Brandschutztechnische

Sanierung 4. Etage, Trockenbauarbeiten 26.641,60 VOB Beschrankte Ausschreibung |Nr. T 19/11




52 | Schule ,Am SchloRpark® Schwedt/Oder

Elektroanlage im Schulverwaltungsbereich

Los 1 Elektroarbeiten 26.479,67 VOB Beschrankte Ausschreibung |Nr. T 09/11
53 |Upgrade Alarmserver als Bestandteil der

Telefonanlage 25.704,00 VOL Freihdndige Vergabe Nr. T 18/11
54 |Reparatur und Austausch der Notbeleuch-

tungsanlage und Batterieanlage im

OSZ Abteilung 3 Schwedt/Oder 25.335,81 VOB Freih&ndige Vergabe keine
55 |Kreisstral3e K 7350, 2. BA, Abbruch Lager-

halle in der Gemeinde Hassleben 23.520,22 VOB Beschrénkte Ausschreibung |keine
56 |Oberschule ,Philipp Hackert* Prenzlau

Sanierung 1. BA

Los 7 Bodenbelag, Maler 22.820,55 VOB Offentliche Ausschreibung keine
57 |Lieferung und Montage von Traversenbanken

fur das Verwaltungsgebaude in

Schwedt/Oder, Berliner Stral3e 123 22.000,72 VOL Freihdndige Vergabe Nr. T 02/12
58 |Stromversorgung fur das Verwaltungsgebéau-

de in Prenzlau, Stettiner StralRe 21 21.524,70 VOL Freihdndige Vergabe keine
59 |Lieferung und Montage von interaktiven Ta-

feln fr Schulen des Landkreises Uckermark 20.854,28 VOL Freihdndige Vergabe keine
60 |Schule Prenzlau, Brissower Allee 93

Sanierung 2. BA Neubau Sportraum

Los 9 Maler- und Bodenbelagsarbeiten 20.576,92 VOB Offentliche Ausschreibung keine
61 |Lieferung und Installation von PC-Technik

und Drucker 19.603,13 VOL Beschrénkte Ausschreibung |keine
62 |Gesamtschule ,Talsand“ Schwedt/Oder

Sonnenschutz 19.500,00 VOB Freih&ndige Vergabe keine
63 | Ehm Welk-Oberschule Angerminde, Sanie-

rung Brandschaden Aula/Mehrzweckraum

Fassadenarbeiten 19.115,37 VOB Freihdndige Vergabe keine
64 |Lieferung und Installation von Computer-

technik 18.357,51 VOL Beschrénkte Ausschreibung |keine




65

Oberschule ,Philipp Hackert* Prenzlau
Sanierung 1. BA
Los 6 Trockenbau

15.136,34

VOB

Offentliche Ausschreibung

keine

6.641.894,80




Lfd. | Bezeichnung der Leistung Leistungs- Vergabe- Vergabeart Prufungs-
Nr. summe und feststellungen
Vertrags-
(€) ordnung (Bericht)

Jobcenter

Maflinahme zur Aktivierung und beruflichen

Eingliederung von erwerbsfahigen Leistungs-

berechtigten
1 |Los 1 Geschaftsbereich Angerminde 105.330,00
2 |Los 2 Geschéftsbereich Prenzlau 123.539,40
3 |Los 3 Geschéftsbereich Schwedt/Oder 107.728,20
4 |Los 4 Geschaftsbereich Templin 58.228,80 VOL Offenes Verfahren Nr. T 18/11
5 |MalRnahme zur Aktivierung und beruflichen

Eingliederung-Selbstbewusst in den Tag 99.115,20 VOL Freihdndige Vergabe Nr. T 12/11
6 |Berufsausbildung in einer aul3erbetrieblichen

Einrichtung

Ausbildungsberuf Teilezurichter/in 82.280,16 VOL Offentliche Ausschreibung [Nr. T 12/11
7 | Berufsausbildung in einer au3erbetrieblichen

Einrichtung

Ausbildungsberuf Verkaufer/in 75.045,60 VOL Offentliche Ausschreibung |Nr. T 12/11
8 |Malnahme zur Aktivierung und beruflichen

Eingliederung von erwerbsfahigen Leistungs-

berechtigten, die einer geringfligigen

Beschaftigung nachgehen

Geschaftsbereich Templin 23.340,00 VOL Freihdndige Vergabe keine
9 |Einfuhrung eines webbasierten Contact-

managementsystems 21.349,79 VOL Freihdndige Vergabe Nr. T 19/11

695.957,15




Lfd |Bezeichnung der Leistung Leistungs- Vergabe- Vergabeart Prafungs-
Nr. summe und feststellungen
Vertrags-
(€) ordnung (Bericht)
Ordnungsamt
1 |Lieferung eines Rettungstransportwagens
fur die Rettungswache Hohengustow 172.460,75 VOL Freih&ndige Vergabe Nr. T 12/11
2 |Lieferung eines Rettungstransportwagens
fur die Rettungswache Angerminde 133.380,98 VOL Beschrankte Ausschreibung | keine
3 |Lieferung eines Rettungstransportwagens
fur die Rettungswache Gerswalde 133.380,98 VOL Beschrankte Ausschreibung | keine
4 | Beschaffung von 3 Stick Thoraxkom-
pressionsgeraten ,LUCAS 2" zur kardiopul-
monalen Reanimation von Notfallpatienten 29.339,62 VOL Freihandige Vergabe keine
5 |Lieferung von 3 Sanitats- bzw. Aufenthalts-
zelten 15.314,73 VOL Beschrankte Ausschreibung |Nr. T 19/11

483.877,06
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Schlussbericht Uber die Prifung des Entwurfs des Ja hresabschlusses 2011

Sehr geehrter Herr Meier,

gemall 8 82 Abs. 3 Satz 1 BbgKVerf stellt der Kdmmerer den Entwurf des
Jahresabschlusses mit seinen Anlagen auf und legt den gepruften Entwurf dem
Landrat zur Feststellung vor.

Der Schlussbericht des Rechnungsprifungsamtes vom 28.01.2014 Uber die Prifung
des Entwurfes des Jahresabschlusses 2011 enthéalt vier Bemerkungen, die aufgrund
ihrer Bezifferung einer schriftlichen Stellungnahme bedurfen.

zu B (1), Seite 14
Der Bemerkung liegen drei Aussagen zugrunde:
- Die Summe der Umbuchungen ist nicht wie vorgeschr ieben null.

Die Summe der Umbuchungen ist nur dann gleich null, wenn alle Umbuchungen
innerhalb des Anlagevermdgens erfolgen.

In  der Anlagenubersicht wird in der Spalte ,Anschaffungs- und
Herstellungskosten/Umbuchungen in 2011“ ein Wert von 349.566,85 € ausgewiesen,
der zum 31.12.2011 eine Erh6éhung der Gesamtsumme der Anschaffungswerte
gegenuber dem 01.01.2011 bewirkt. Entsprechend Rechnungsprifungsamt (RPA)
durfte eine Umbuchung jedoch nicht zu einer Verdnderung der Gesamtsumme der
Anschaffungswerte ftihren.

Dies ist jedoch immer dann der Fall, wenn ein Inventar durch Konten-Umbuchung
von Anlagevermégen in Umlaufvermégen (Grundsticke in  Entwicklung)
umgewandelt wird. In der Anlagenubersicht wird unter Umbuchung lediglich ein
Abgang ausgewiesen. Der Zugang erfolgt im Umlaufvermégen und wird demnach
nicht in der Anlagenubersicht ausgewiesen.

Umgekehrt fuhrt der Fall der Umbuchung eines Inventars von Umlaufvermdgen
zurlck in Anlagevermdgen lediglich zu einem Zugang in der Anlagenibersicht.

Dies ist im vorliegenden Fall fir die Inventarnummern 26636 (Grund und Boden
Allgemeine Foérderschule Angerminde) und 27266 (Grund und Boden Fdrderschule
Klosterstral3e Prenzlau) erfolgt. Fur beide dem Umlaufvermégen zugeordneten
Grundstiucke wurden in 2011 Erbbaurechtsvertrdge abgeschlossen, so dass der
Grund und Boden wieder ins Anlagevermdgen des Landkreises zuriick fiel.



Insgesamt hat das in der Anlagenubersicht einen Umbuchungszugang von 386.589 €
ausgemacht.

Die Reduzierung um 37.022,15 € auf die in der Anlageniubersicht ausgewiesene
Gesamtsumme von 349.566,85 € resultiert aus 113 weiteren Inventarnummern der
Kontengruppen Sonstige technische Anlagen, EDV-Technik und Mobiliar, bei denen
Produktumbuchungen vorgenommen wurden. Diese Umbuchung fihrte lediglich zum
Ausweis des Abgangs des einstigen Anschaffungswertes im betreffenden Produkt
jedoch nicht zum Ausweis des Zugangs im Gegenprodukt. Die Ubersicht der
betreffenden Inventarnummern ist dokumentiert. Anhand der Buchungshistorie in
diesen Inventarnummern ist der Programmfehler nachweisbar.

Da alle betreffenden Inventare zu diesem Zeitpunkt bereits keinen Restbuchwert
mehr hatten, fuhrte dies jedoch zu keinen vermdgensrelevanten Auswirkungen
sondern nur zu einem fehlerhaften Ausweis in der Spalte ,Anschaffungs- und
Herstellungskosten/Umbuchungen in 2011" innerhalb der Anlagenibersicht.

- Die Spalte Abgange ist insgesamt falsch aufsummiert . Es fehlen die Abgange
des Finanzanlagevermobgens.

- Die Zeile Gesamtsumme ist bis zum Buchwert 31.12.20 11 nicht
durchrechenbar. Es ergibt sich eine Differenz von -  6.713,97 €

Die Anlagenubersicht wird zwischenzeitlich richtig aus dem System erzeugt und liegt
diesem Schreiben als Anlage bei. Beide Fehler sind damit bereinigt.

zu B (2), Seite 17

Die Bemerkung weist darauf hin, dass bei der Differ enz zwischen dem
Endbestand der Anschaffungswerte am 31.12.2010 und dem Anfangsbestand
der Anschaffungswerte am 01.01.2011 eine Summe von -22.663,02 € nicht
nachvollzogen werden kann.

Differenzen zwischen dem Endbestand der Anschaffungswerte zum 31.12. des
Vorjahres zum 01.01.des neuen Jahres entstehen, wenn im Rahmen der
Berichtigung der Er6ffnungsbilanz nachtraglich Vermogenswerte aufgenommen
werden. Dies ist bei der Position Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen bei
der nachtraglichen Aufnahme von Vermdgenswerten des Rettungsdienstes in Hohe
von 75.875,27 € erfolgt. Da der Ausweis in der Anlagenubersicht jedoch von einer
Verringerung des Anschaffungswertes gegenuber dem Vorjahr von 22.663,02 €
ausgeht, waren fehlende Anschaffungswerte von 98.538,29 € zu suchen.

Dies ist mit Hilfe des Software-Herstellers erfolgt. Als Ursache konnte ermittelt
werden, dass verschiedene Inventare nicht bei der Berechnung der
Jahresanlagennachweise  erfasst wurden, womit die  entsprechenden
Anschaffungswerte nicht mehr in die Anlagentbersicht eingeflossen sind.

Die betreffenden Inventare weisen zu dem Zeitpunkt keinen Restbuchwert mehr aus,
so dass keine Auswirkungen auf den Vermdgenswert entstanden sind.

Es ist beabsichtigt, mit Hilfe des Software-Herstellers und in Abstimmung mit dem
RPA eine nachtragliche Korrektur durchzufuhren. Zukinftig wird innerhalb des Pro-



gramms eine gesonderte Pruffunktion angewendet, um zu vermeiden, dass einzelne
Inventarnummern in der Jahresanlagennachweisberechnung nicht erfasst werden.

Zu B (3), Seite 38

Festgestellt wurde, dass beim Konto ,Sparkasse Ucke rmark — Hauptkonto*
zwischen dem Tagesabschluss und dem Kontogegenbuch (Kontoauszug) eine
Differenz von 108 € besteht.

Die festzustellende Differenz von 108,00 € zwischen Tagesabschluss und
Kontogegenbuch resultiert aus der Auflosung eines Schwebepostens.

Als Schwebeposten werden einzelne Zahlungsauftrage bezeichnet, die an die Bank
gegeben werden, aber noch nicht ausgefiihrt, also noch nicht im Kontoauszug
ausgewiesen sind. Man kann sie auch als ,Unterwegs befindliche Zahlungen*
bezeichnen. Sie sind Gutschriften/Belastungen, die schwebend den Kassenbestand
beeinflussen. Mit Zahlung erfolgt die Buchung auf dem Personenkonto.

Am 14.11.2011 wurde ein Lastschriftstapel tber 108,00 € erstellt und somit ein
Schwebeposten gebildet. Der Zahlungseingang zu diesem Schwebeposten wurde in
der Ist-Zuordnung nicht dem Schwebeposten zugeordnet, sondern erneut die
Zahlung auf dem Personenkonto gebucht. Somit blieb bis zum Jahresabschluss
31.12.2011 der Schwebeposten zu Unrecht bestehen.

Grundsatzlich missen mit der Zahlwegumsetzung ins Folgejahr alle Schwebeposten
aufgeldst sein. Daraufhin wurde der bestehende Schwebeposten tber 108,00 €
geldscht. Die Léschung hatte die doppelte Buchung auf dem Zahlweg 300 und die
Abweichung zum Kontoauszug 31.12.2011 zur Folge.

Hier wurde versaumt:

1. den Bestand des Zahlweges 300 mit dem Kontoauszug abzugleichen, sowie
2. die Buchung der Differenz auf Verwahr vorzunehmen.

Am 02.01.2012 wurde die doppelte Buchung in der Person tUber den Zahlweg 300
korrigiert, womit bereits zu diesem Zeitpunkt der Tagesabschluss mit dem Saldo
Bankbestand wieder Gbereinstimmte.

zu B (4), Seite 47

Durch das RPA wurden die Ertragskonten aus der Aufl ~ dsung von Sonderpos-
ten mit dem Ausweis im Jahresanlagennachweis (JANW) zu den Sonderposten
verglichen. Dabei ergab sich ein ungeklarter Betrag in Hohe von 5.543,38 €.

Die Abweichung liegt hauptsachlich darin begrindet, dass die Ertragspositionen im
JANW nicht vollstandig in der Spalte ,Zugang Abschreibungen® abgebildet werden
sondern teilweise auch in anderen Spalten, z. B. auRerplanméRige Abschreibungen
und Sonderabschreibungen. Eine Dokumentation zu den Einzelwerten liegt vor.

5.664.350,53 € | Ausweis in der Ergebnisrechnung, Konten
416101, 416102, 416110, 416111, 416121, 416131, 437101, 457111

-2.750,15 € | aus Berichtigung E-Bilanz, Umbuchung auf periodenfremdes




Ertragskonto fehlt in der Ergebnisrechnung

-5.711,84 € | wird im JANW in der Spalte ,aul3erplanmallige Afa"“ ausgewiesen

+7.192,61 € | Ausweis im JANW sowohl unter Zugang als auch unter Abgang
(Zugang damit rickgangig)

+10.321,80 € | Ausweis im JANW sowohl unter Zugang als auch unter
Zuschreibung (Zugang damit riickgéangig)

-1.443,94 € | Ausweis im JANW Uber Abgang AHK und Abgang Abschreibungen

-655,61 € | Ausweis im JANW unter Zuschreibungen

-12.446,97 € | Ausweis im JANW unter Sonder-Afa

-49,27 € | in der GBH fehlt eine nur in der Anlagenbuchhaltung durchgefihrte
Korrektur der Abschreibungen auf dem Inventar 31007

-0,01 € | Diff. zwischen GBH und Anbu im Inventar 30585

5.658.807,15 € | Ausweis im JANW unter Zugangen Abschreibungen

Abschlie3end bedarf eine Ausfuhrung innerhalb des Prifberichtes einer zusatzlichen
Erlauterung.
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Im Schlussbericht heil’t es: ,Ware der Uberziehungsk rediti. H. v. 20.919.414,77
€ hier nicht ausgewiesen und das Geld der UDG i. H.  v. 514.432,24 € tatsachlich
an den Landkreis Uckermark Uberwiesen worden, ergab e sich ein Bestand an
liquiden Mitteln entsprechend der Bilanz i. H. v. 7 65.921,03 € (0,9 % der
Bilanzsumme)*

Die Abfallentsorgung ist hoheitliche Aufgabe des Landkreises, unabhéngig davon,
welcher Dienstleister damit beauftragt wird. Demzufolge sind nicht nur die Ertrage
und Aufwendungen aus der Abfallentsorgung in der Ergebnisrechnung des
Landkreises abzubilden, sondern auch die dazugehorigen Bank- und
Forderungsbestande in der Bilanz des Landkreises.

Nachdem in den Jahresabschliissen 2009 und 2010 der Bestand des von der UDG
verwalteten Abfallgeblhrenkontos sowie der Forderungsbestand nicht in der Bilanz
des Landkreises Uckermark ausgewiesen wurden, erfolgte dies erstmalig mit dem
Jahresabschluss 2011.

Bei dem Abfallgebthrenkonto handelt es sich nicht um Geld der UDG, sondern um
Geld, das unabhangig vom Dienstleister dem Landkreis gehdort und somit auch in der
Bilanz des Landkreises abzubilden ist.

Die Bilanz des Landkreises Uckermark weist somit zum 31.12.2011 einen

tatsachlichen Bestand an liquiden Mitteln in H6he von 765.921,03 € und eine
Verbindlichkeit aus Kassenkredit in H6he von 20.919.414,77 € aus.

gez. Brandenburg

Anlage: Anlagenubersicht Haushaltsjahr 2011




Landkreis Uckermark

Anlagenubersicht Haushaltsjahr 2011

-in€ -

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
Stand am Zugange Abgange Umbu- Stand am Abschrei- Zuschrei- Abschrei- kumulierte am am
31.12.2010 in in chungen in 31.12.2011 bungen in bungen in bungen auf Abschreibungen 31.12.2011 31.12.2010
An|ageverm ﬁgen 2011 2011 2011 2011 2011 Abgange am
31.12.2011
+ . +/- J + .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Immaterielle Vermdgensgegenstinde 2.072.447,74 0,00 0,00 523.264,60 2.595.712,34 133.847,31 0,00 0,00 2.214.097,93 381.614,41 77.518,10
Sachanlagen 162.693.862,77 8.549.561,80 875.882,36 -173.697,75 170.193.844,46 5.251.159,40 226.433,31 305.552,83 30.199.902,60 139.993.941,86 137.085.004,53
Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 211.925,00 0,00 0,00 0,00 211.925,00 0,00 0,00 0,00 0,00 211.925,00 211.925,00
Brachland 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ackerland 3.355,00 0,00 0,00 0,00 3.355,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.355,00 3.355,00
Wald, Forsten 76.494,00 0,00 0,00 0,00 76.494,00 0,00 0,00 0,00 0,00 76.494,00 76.494,00
Sonstige unbebaute Grundstiicke 132.076,00 0,00 0,00 0,00 132.076,00 0,00 0,00 0,00 0,00 132.076,00 132.076,00
Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 94.478.890,00 927.791,24 419.398,29 58.398,56 95.045.681,51 2.129.897,77 23.604,10 0,00 9.700.628,53 85.345.052,98 86.643.092,94
Grundstiicke mit Wohnbauten 46.744,00 0,00 0,00 0,00 46.744,00 0,00 0,00 0,00 0,00 46.744,00 46.744,00
Grundstticke mit Sozialen Einrichtungen 2.125.230,00 0,00 0,00 0,00 2.125.230,00 34.617,81 0,00 0,00 173.531,03 1.951.698,97 1.986.316,78
Grundstiicke mit Schulen 69.707.976,13 843.789,44 260.010,00 58.165,99 70.349.921,56 1.574.372,63 0,00 0,00 7.288.778,15 63.061.143,41 63.752.108,41
Grundstticke mit Kultureinrichtungen 17.003,00 0,00 0,00 0,00 17.003,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17.003,00 17.003,00
Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude 22.581.936,87 84.001,80 159.388,29 232,57 22.506.782,95 520.907,33 23.604,10 0,00 2.238.319,35 20.268.463,60 20.840.920,75
Infrastrukturvermogen 44.515.284,99 409.612,83 8.478,58 137.074,59 45.053.493,83 1.620.283,78 0,00 0,00 9.479.178,33 35.574.315,50 36.656.390,44
gg:]g‘;#lgiri%de“ des Infrastrukturvermogens und sonstiger 3.871.690,57 72.255,92 8.477,58 0,00 3.935.468,91 26,59 0,00 0,00 26,59 3.935.442,32 3.871.690,57
Briicken und Tunnel 2.890.103,84 0,00 0,00 137.074,59 3.027.178,43 54.791,57 0,00 0,00 255.738,04 2.771.440,39 2.689.157,37
Gleisanlagen mit Streckenausriistung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
StrafRennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 37.736.962,43 10.182,99 1,00 0,00 37.747.144,42 1.564.804,49 0,00 0,00 9.222.177,57 28.524.966,85 30.079.589,35
Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 16.528,15 327.173,92 0,00 0,00 343.702,07 661,13 0,00 0,00 1.236,13 342.465,94 15.953,15
Bauten auf Sonderflachen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Bauten auf fremden Grund und Boden 1.398.040,00 0,00 0,00 1.527.618,00 2.925.658,00 103.557,00 0,00 0,00 568.705,60 2.356.952,40 1.174.353,60
Kunstgegensténde, Kulturdenkmale 87.645,63 0,00 0,00 0,00 87.645,63 0,00 0,00 0,00 0,00 87.645,63 87.645,63
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Landkreis Uckermark

Anlagenubersicht Haushaltsjahr 2011

-in€-

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
Stand am Zugange Abgange Umbu- Stand am Abschrei- Zuschrei- Abschrei- kumulierte am am
.. 31.12.2010 in in chungen in 31.12.2011 bungen in bungen in bungen auf Abschreibungen 31.12.2011 31.12.2010
An|ageverm ogen 2011 2011 2011 2011 2011 Abgange am
31.12.2011
+ . +/- I + .
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 4.811.784,22 729.890,83 43.413,71 -47.481,89 5.450.779,45 603.372,24 199.633,99 42.468,16 2.885.170,97 2.565.608,48 2.263.700,83
Betriebs- und Geschaftsausstattung 9.526.537,49 912.586,12 265.522,98 -512.804,86 9.660.795,77 794.048,61 3.195,22 263.084,67 7.566.219,17 2.094.576,60 2.384.140,65
Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 7.663.755,44 5.569.680,78 139.068,80 -1.336.502,15 11.757.865,27 0,00 0,00 0,00 0,00 11.757.865,27 7.663.755,44
Finanzanlagevermdgen 16.094.805,79 41.500,00 1.830.675,76 0,00 14.305.630,03 0,00 0,00 0,00 0,00 14.305.630,03 16.094.805,79
Rechte an Sondervermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Anteile an verbundenen Unternehmen 11.821.461,95 26.000,00 1.813.037,26 0,00 10.034.424,69 0,00 0,00 0,00 0,00 10.034.424,69 11.821.461,95
Mitgliedschaft in Zweckverbanden 88.811,71 0,00 0,00 0,00 88.811,71 0,00 0,00 0,00 0,00 88.811,71 88.811,71
Anteile an sonstigen Beteiligungen 4.184.532,13 15.500,00 17.638,50 0,00 4.182.393,63 0,00 0,00 0,00 0,00 4.182.393,63 4.184.532,13
Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
an Sondervermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
an Zweckverbande 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
an sonstige Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamtsumme 180.861.116,30 8.591.061,80 2.706.558,12 349.566,85 187.095.186,83 5.385.006,71 226.433,31 305.552,83 32.414.000,53 154.681.186,30 153.257.328,42

Seite 6 von 6




	BV-020-2014
	BV-020-2014-Bericht RPA
	BV-020-2014-Stellungnahme d. Kämmerers

